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Neuen Kinderhort eingeweiht 

Mit einer herzlichen Begrüßung eröffnete Hausleitung Julia 
Markl die Feier zur Horteinweihung und übergab anschlie-
ßend das Wort an Bürgermeister Michael Hausperger.
In seiner Ansprache betonte der Bürgermeister die große 
Bedeutung des neuen Hortes als Ort der Gemeinschaft, 
des Lernens und des Wohlfühlens für die Kinder. Beson-
ders hob er hervor, wie einzigartig die Entstehung des 
Hortes als Bildungszentrum für Familien und die gesam-
te Gemeinde Oberbergkirchen ist. Zudem würdigte er das 
Engagement aller Beteiligten, die zur Verwirklichung die-
ses Projektes beigetragen haben.
Daraufhin leitete Bürgermeister Hausperger mit den Wor-
ten, dass Kirche und Gemeinde in Oberbergkirchen eng 
zusammengehören und einen wichtigen Teil des gesell-
schaftlichen Lebens darstellen, zur Andacht und Segnung 
des Hauses über. Die feierliche Andacht wurde von Ma-
nuela Brenninger und Thomas Nowak gestaltet und ver-
lieh der Eröffnung einen besinnlichen Rahmen. Für eine 
besonders stimmungsvolle Atmosphäre sorgten die Kinder 
selbst, die mit einem Lied die Feier musikalisch umrahm-
ten. Im Anschluss segnete Thomas Nowak das Haus und 
wünschte den Kindern sowie dem gesamten Betreuungs-
team eine gesegnete und schöne Zeit im neuen Hort. Das 
gemeinsame Durchschneiden der roten Banderole durch 
die Kinder, zusammen mit dem Bürgermeister, bildete ei-
nen besonderen Moment und leitete offiziell den Start des 
Hortes ein. Anschließend durften die Kinder voller Stolz 
ihren Eltern und allen Besuchern die neuen Horträumlich-
keiten präsentieren und zeigten begeistert, wo sie spie-
len, lernen und gemeinsam Zeit verbringen werden. Den 
gemütlichen Ausklang fand die Horteinweihung im Spei-
sesaal. Bei herzhaftem und süßem Gebäck, Kaffee und 
Kinderpunsch kamen alle Anwesenden in entspannter At-
mosphäre zusammen und nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch und zum gemeinsamen Beisammensein.
Im Juni 2026 wird ein Tag der offenen Tür für die Öffent-
lichkeit in Kombination mit dem alljährlichen Sommerfest 
der Einrichtung stattfinden. 

(Bericht und Foto: Christiane Schmidt) 

Manfred Pethofer vollendete 85. Lebensjahr

Bei bester Gesundheit, aufgeschlossen und noch recht 
aktiv machte Manfred Pethofer 85 Lebensjahre voll. Mit 
der Familie und der Nachbarschaft wurde der Ehrentag 
gefeiert. Zur Geburtstagsfeier haben sich auch 1. Bürger-
meister Michael Hausperger und 2. Bürgermeister Anton 
Weichselgartner eingefunden, um die besten Glückwün-
sche der Gemeinde Oberbergkirchen zu überbringen.

Glückwünsche und einen Geschenkkorb überbrachten 
die beiden Bürgermeister Michael Hausperger (re.) und 
Anton Weichselgartner (li.) an Manfred Pethofer.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Magdalena Schreiner feierte
ihren 85. Geburtstag

Lebensfroh und voller Zufriedenheit konnte kürzlich Mag-
dalena Schreiner aus Muttersham ihren 85. Geburtstag fei-
ern. Ihren Ehrentag feierte die Jubilarin mit der Familie und 
Verwandtschaft, Freunden, Nachbarn und dem Stamm-
tisch Tennis Ü 60. Mit Glückwünschen der Gemeinde und 
einem Geschenk ehrten die beiden Bürgermeister Michael 
Hausperger und Anton Weichselgartner die beliebte Mit-
bürgerin, verbunden mit besten Wünschen zu Gesundheit 
und Lebensfreude weiterhin.

Die Jubilarin (Mitte) freute sich sehr über die Glückwün-
sche von 1. Bürgermeister Michael Hausperger (li.) und 2. 
Bürgermeister Anton Weichselgartner (re.)
(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Das Christkind war im Haus der Kinder!

Direkt vor den Weihnachtsferien fand in der Kita eine kleine 
Weihnachtsfeier statt. Diese begann mit einer gemeinsa-
men Andacht, die den Kindern auf ruhige und besinnliche 
Weise die Weihnachtszeit näherbrachte. Im Anschluss da-
ran verbrachten die Gruppen eine gemütliche Brotzeit und 
genossen ein fröhliches Beisammensein.
Plötzlich erklang ein leises Glöckchen und die Aufregung 
war groß. Das Christkind war vorbeigeflogen und hatte 
Geschenke für die Kinder dagelassen. Die Überraschung 
und die strahlenden Augen der Kinder machten diesen 
Moment zu einem ganz besonderen Kita-Tag.
Möglich wurde dies durch den Erlös des Martinsfestes, der 
gezielt für die Weihnachtsgeschenke für alle Gruppen ver-
wendet wurde.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Familie Pichlmaier, 
die das Haus der Kinder mit einer großzügigen Spende in 
Höhe von 250 Euro unterstützte. Davon konnten ebenso 
neue Spiele für die Kinder angeschafft werden.
Der ObeKi spendete jeder Gruppe 50 Euro, insgesamt also 
250 Euro. Von diesem Betrag konnten sich die einzelnen 
Gruppen ebenfalls Weihnachtsgeschenke aussuchen und 
die Kinderaugen zum Strahlen bringen. Hierfür ebenso ein 
großes Dankeschön. 
Auch aus der Buchausstellung durften sich die einzelnen 
Gruppen viele tolle Bücher aussuchen. Da 10 % des Ver-
kaufserlöses in Form von Büchern der Kita zugute kamen, 
konnten diese wertvollen Anschaffungen ermöglicht wer-
den. Ein weiterer Dank, gilt in diesem Zusammenhang 
Frau Seisenberger, für die Organisation der Buchausstel-
lung.

(Bericht und Fotos: Christiane Schmidt) 

Aufstellungsversammlung der
CSU/Parteifreie Wähler Oberbergkirchen/Irl

12 Listenplätze sowie einen Bürgermeister-Kandidat vor-
gestellt
Der Ortsverbandsvorsitzende Franz Gottbrecht begrüßte 
die Anwesenden im gut gefüllten Schützenheim in Auben-
ham zur Aufstellungsversammlung für die anstehenden 
Kommunalwahlen. Der amtierende Bürgermeister Michael 
Hausperger stellte sich anschließend als einziger Kandidat 
erneut zur Wahl. Seit 17 Jahren leitet er die Geschicke der 
Gemeinde Oberbergkirchen. Er warf einen Blick auf die 
vergangenen sechs Jahre. Er habe viel Geld in die Hand 
genommen, was auch Mut erforderte, aber sei stolz auf 
das, was er bewegen konnte. Dazu gehört der Ausbau von 
Glasfaser bis ins Haus im Außenbereich, die Modernisie-
rung der Kläranlage in Bichling, die Schaffung zweier neuer 
Baugebiete, den Bau der Linksabbiegespur ins Baugebiet 
„Am Hang“ und nicht zuletzt den umfangreichen Ausbau 
der Kinderbetreuung durch einen neuen Kindergarten mit 
drei Kindergarten- und zwei Krippengruppen sowie einen 
Hort. Oberbergkirchen soll eine familienfreundliche Ge-
meinde sein, eine solide und nachhaltige Haushaltspolitik 
ist ihm wichtig, ebenso die Vereine und das Ehrenamt als 
Stütze der Gesellschaft zu fördern. Mit 49 von 50 Stimmen 
der an diesem Abend Wahlberechtigten wurde Michael 
Hausperger zum Bürgermeisterkandidat gewählt und mit 
50 Stimmen auf Listenplatz 1.
Insgesamt waren für die diesjährige Liste 12 Plätze zu 
vergeben – so viele, wie es auch Gemeinderäte sein 
werden. Die Liste wurde gewählt wie vorgestellt und 
als Ersatzkandidaten wurden Markus Schätzl und Tobi-
as Neudecker ernannt. Ortsvorstand Franz Gottbrecht 
wies zum Schluss noch einmal auf die Kreistagskandi-
daten aus den eigenen Reihen hin: Franz Gottbrecht 
auf Listenplatz 26, Michael Hausperger auf Listenplatz 
48 und Andreas Wimmer auf der Jungen Liste Platz 17.   

Die Kandidaten und Kandidatinnen der CSU/Parteifrei-
en Wähler Oberbergkirchen/Irl für die Kommunalwahl 
2026: (hinten von links) Christian Engelbrecht, seit April 
Vorstand des SV Oberbergkirchen sowie Vorstand beim 
Eisstockkreis Mühldorf-Altötting, Franz Greimel, im Ge-
meinderat seit 1996, Helmut Maier, Franz Gottbrecht, seit 
6 Jahren im Gemeinderat, Andreas Wimmer, Johann Glas, 
Trainer der D-Jugend beim SVO, Klaus Rieglsperger, Ge-
meindearbeiter in Oberbergkirchen und Gemeinderat seit 
6 Jahren, (vorne v. links) Maxi Schiller, Landjugend-Vor-
stand und aktiv in der FF und beim SVO, Sabine Hopf 
aus Gerling, seit 12 Jahren im Gemeinderat, aktueller und 
erneut kandidierender Bürgermeister Michael Hausper-
ger, Martina Brandlhuber, Hauswirtschafterin im Haus der 
Kinder St. Martin, Ludwig Striegl.
(Bericht: Sabine Gillhuber, Foto: Simone Kienzl)
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UWG schickt elf Kandidaten ins Rennen

Die amtierenden Gemeinderatsmitglieder Franziska Sal-
zeder und Thomas Thaller begrüßten ein zahlreiches Pu-
blikum im Schützenheim in Aubenham zur Aufstellungs-
versammlung der UWG und freuten sich über den großen 
Zuspruch. Die Wahlleitung übernahm Alois Binsteiner. Ins-
gesamt stimmten 54 Wahlberechtigte ab. Die UWG stellt 
für die kommenden Kommunalwahlen eine Liste mit elf 
Kandidaten und Kandidatinnen auf:
1. Thaller, Thomas
2. Salzeder, Franziska
3. Niederleitner, Konrad
4. Schwabl, Thomas
5. Einwang, Günther
6. Brenninger, Manuela
7. Seisenberger, Gerhard
8. Sondermeier, Roland
9. Huber, Andreas
10. Nowak, Thomas
11. Schmid, Mario

Auf der Liste der UWG für die Kommunalwahl 2026 
stehen v.li.: Thomas Schwabl (Vorstand der Oberberg-
kirchner Landjugend), Thomas Nowak  (Elternbeiratsmit-
glied im Haus der Kinder St. Martin), Manuela Brenninger  
(Gemeinderätin seit 12 Jahren und Erzieherin im Haus 
der Kinder St. Martin), Andreas Huber (Landwirt aus 
Wolfhaming), Günther Einwang (Auditor aus Bichling), 
Thomas Thaller  (Gemeinderat seit sechs Jahren und 
Kassier bei der FF), Mario Schmid (Fernwärmeanbieter 
in Oberbergkirchen), Gerhard Seisenberger (Landwirt), 
Franziska Salzeder  (Gemeinderätin seit sechs Jahren 
sowie Jugend- und Familienbeauftragte). Nicht auf dem 
Bild: Konrad Niederleitner  (Gemeinderat und Mitglied im 
Bauausschuss seit sechs Jahren) sowie Roland Sonder-
meier (Vorstand des Schützenvereins). Als Nachrücker 
wurden Nicole Ansorg und Roland Wittmann gewählt.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Grüne Liste Oberbergkirchen steht
Radwege und Klimaschutz sind zentrale Themen

Bei der Aufstellungsversammlung der Grünen für die Ge-
meinderatswahl am 8. März 2026 im Gasthaus Ganten-
ham wurde auf viele positive Entwicklungen in der Ge-
meinde geblickt. Die Gemeinderäte Josef Fuchs und Willi 
Kreck informierten über bereits umgesetzte sowie anste-
hende Projekte. Auf Initiative der Grünen wurde im Januar 
2020 der Antrag zum kommunalen Radwegebau gestellt 
und einstimmig beschlossen. Ein sichtbarer Fortschritt 
zeigt sich in der Fahrradverbindung zwischen Oberberg-
kirchen und Irl. Mit dem Weg durch das Irler Holz bis zur 
„Irler Kurve“ wurde ein gutes Stück fertiggestellt, welches 
sehr gut angenommen wird. Der nächste Schritt ist ein 
sicherer Radweg bis zum Ortsanfang von Irl. Hierfür be-
darf es der Mithilfe der Grundstückseigentümer, da diese 
den Grund an die Gemeinde verkaufen müssten. Weite-
re Teilstücke entlang des neuen Baugebiets Am Hang III 
und bis nach Bichling befinden sich bereits im Bau und 
werden 2026 fertiggestellt.  Auch im Bereich Klimaschutz 
hat sich einiges getan. Das neue Baugebiet am Hang III 
ist hier zukunftsweisend und wurde mit einem Nahwärme-
netz erschlossen. Zudem ist auf jedem Haus eine Photo-
voltaikanlage zu errichten. Die Nutzung von Regenwasser 
für WC und Garten wurde zur Verpflichtung. Im neuen 
Bürgertreff im ehemaligen Kindergarten gibt es nun einen 
Jugend- und Seniorentreff. Auch der Musikverein hat dort 
seine neue Heimat gefunden. Eine weitere Belebung im 
Bürgertreff wird angestrebt. Großen Wert legen die Grü-
nen auf die enge Zusammenarbeit unter den vier Gemein-
den der VGem. So werden Aufgaben wie die Betreuung 
durch einen gemeinsamen Wassermeister oder die Arbeit 
eines Bautechnikers gemeindeübergreifend organisiert. 
Die Zusammenarbeit spart Ressourcen und bestärkt den 
nachbarschaftlichen Zusammenhalt.
Abschließend wurde betont, wie wichtig Bürgernähe und 
Transparenz sind. Bürgerinnen und Bürger sollen künftig 
frühzeitig in Projekte eingebunden werden. Auch die ge-
plante Rathauserweiterung wurde in diesem Zusammen-
hang angesprochen.
Fünf Frauen und sieben Männer wurden einstimmig ge-
wählt:

Vorne von links, in Klammern der Listenplatz: Anna Wald-
ner-Schindler (10), Bärbel Haberstock (4), Andrea Knoll 
(6), Sabine Kluge (Ersatz), Christine Kreck (8), Sarah 
Richter (12) (fehlte krankheitsbedingt)
Hinten von links: Josef Fuchs (3), Korbinian Schindler 
(1), Stefan Knoll (11), Janni Schnizlein (7), Willi Kreck (2), 
Roland Lechner (5), Andreas Kluge (9)
(Bericht: Willi Kreck, Foto: Fatu Schnizlein)
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Georg Blieninger und Anton Weichselgartner 
als Gemeinderäte verabschiedet

Zwei Mal 24 Jahre volles Engagement für die Gemeinde 
Oberbergkirchen

Zwei Gemeinderäte stellen sich für die neue Wahlperio-
de nicht mehr zur Verfügung: Georg Blieninger und Anton 
Weichselgartner engagierten sich jeweils 24 Jahre lang im 
Gemeinderat für Oberbergkirchen. Gemeinderätin Sabine 
Hopf betonte in ihrer Ansprache, dass Georg Blieninger in 
den 24 Jahren keine einzige Sitzung verpasst hatte und 
bei vielen wegweisenden Entscheidungen mit großem 
Sachverstand mitgewirkt hatte. Für den scheidenden Ge-
meinderat war der Abschied sehr emotional. „Danke, dass 
ihr mich vier Mal so stark unterstützt habt, ich habs gern 
getan und tus gern noch bis zum 30. April“, versprach er.
Nicht weniger Herzblut legte Anton Weichselgartner in sein 
Amt, er war zusätzlich seit 2008 zweiter Bürgermeister. Er 
erinnerte sich gerne zurück an die zahlreichen Feierlich-
keiten, bei denen er ein gern gesehener Gast war. Dies 
gab ihm stets die Möglichkeit, in den direkten Kontakt zu 
kommen und Einblicke zu bekommen, was die Menschen 
bewegt. „Im Gemeinderat war es ein sehr schönes Arbei-
ten“, so Weichselgartner. An den kommenden Gemein-
derat appellierte er: „Man muss zusammenhelfen, den 
eigenen Egoismus hintenanstellen und für die Gemeinde 
arbeiten. Schiebts an!“
Als Neu-Mitglieder im „Club der Gemeinderat-Austragler“ 
erhielten die beiden ein Brotzeitbrettl graviert mit einem 
Gedicht, aus dem die Wertschätzung für den jahrzehnte-
langen Einsatz der beiden sprach. 

Ein kleines Präsent für einen großen Dienst: (außen) Bür-
germeister Michael Hausperger, Gemeinderätin Sabine 
Hopf und Gemeinderatsmitglied und CSU-Ortsvorstand 
Franz Gottbrecht würdigten den jahrzehntelangen Einsatz 
von Anton Weichselgartner und Georg Blieninger (mit 
Brotzeitbrett). 
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Adventsverkauf im
Haus der Kinder St. Martin

In der Adventszeit fand im Haus der Kinder St. Martin ein 
Adventsverkauf im Eingangsbereich statt. Während der 
Bring- und Abholzeiten lud ein liebevoll gestalteter Ver-
kaufstisch dazu ein, kleine Mitbringsel und Weihnachtsge-
schenke zu entdecken.

Mit viel Engagement und Kreativität beteiligten sich zahl-
reiche Eltern an der Aktion und steuerten selbst gestaltete 
Geschenke bei. Auch die Vorschulkinder waren mit großer 
Freude dabei und bastelten fleißig kleine Werke für den 
Verkauf. Alle angebotenen Artikel konnten auf Spendenba-
sis erworben werden.
Der gesamte Erlös des Adventsverkaufs kommt der Kita 
zugute. Geplant ist die Anschaffung neuer Materialien für 
die Turnhalle, um den Kindern weiterhin vielfältige Bewe-
gungs- und Spielangebote zu ermöglichen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Eltern, Kindern und 
Unterstützerinnen und Unterstützern, die zum Gelingen 
des Adventsverkaufs beigetragen haben. Ein besonderer 
Dank geht an den Elternbeirat für die Initiative sowie die 
Organisation dieser gelungenen Aktion.

(Bericht und Fotos: Christiane Schmidt, Haus der Kinder)

Seniorenadvent gefeiert

Mitte Dezember trafen sich 18 Senioren zu einer Advents-
feier im Bürgertreff. Eine kleine Gruppe Instumentalisten 
und Sänger vom Musikverein spielten unter der Leitung 
von Monika Hofmann den Senioren auf. Auch gemeinsa-
me Lieder wurden gesungen. Die Senioren stellten sich als 
gute Sänger heraus. Eine kleine Auswahl von Weihnachts-
geschichten, vorgetragen vom Seniorenteam, erfreute die 
Gäste. Auch Punsch und Plätzchen durften an diesem ge-
lungenen Nachmittag nicht fehlen.

Die Adventsfeier brachte eine wunderbare Abwechslung 
in den Alltag der Senioren.
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Im neuen Jahr treffen wir uns wieder jeden vierten Don-
nerstag im Monat um 15 Uhr im Bürgertreff (ehemals alter 
Kindergarten). Eingeladen sind alle Senioren, die gerne 
ein bisschen rauskommen wollen aus dem oft einsamen 
Alltag. Bei jedem Treffen wird auch dem jeweiligen Ge-
burtstagskind mit einem Lied gratuliert. Außerdem spielen 
wir gerne Tischspiele miteinander oder basteln einfache 
Dinge.
Wir holen euch auch gerne ab und fahren euch wieder 
nach Hause.  
Bitte anmelden, wenn ihr geholt werden wollt, Manuela 
Brenninger Tel. 08637/7398.
(Bericht und Foto: Manuela Brenninger)

Böllerschützen begrüßten das neue Jahr

Bei strahlendem Winterwetter trafen sich am 1. Januar 21 
Böllerschützen zum Neujahrsschießen der Böllerschützen 
Oberbergkirchen.
Die noch junge Böllerschützensparte der Oberbergkirch-
ner Almenrausch und Edelweißschützen, die im Jahr 2025 
gegründet wurde, kann bereits auf 22 Aktive stolz sein.
Vor gut 50 interessierten Zuschauern gaben die Schützen 
insgesamt fünf verschiedene Schussreihen ab.
Den feierlichen Höhepunkt und Abschluss bildete ein ge-
meinsamer Salutschuss.
Die rege Beteiligung von Schützen und Publikum unter-
strich den großen Zuspruch dieser Veranstaltung.
Aus diesem Grund wird das Neujahrsschießen künftig als 
feste jährliche Tradition etabliert.
Bereits am 2. Januar stand ein gemeinsamer Ausflug der 
Böllerschützentruppe auf dem Programm.
Der Tag begann mit einem gemütlichen Frühschoppen 
beim Wirt z’Irl, bevor es gemeinsam mit dem Zug nach 
München ging.
Dort wurde zunächst eine Eisstockbahn am Nockherberg 
besucht.
Im Anschluss ließ man den gelungenen Tag bei geselligem 
Beisammensein im Wirtshaus Nockherberg ausklingen.

Die Böllerschützen starteten sehr aktiv ins neue Jahr.
(Bericht und Foto: Michael Greimel)

Drei Schwestern und zwei Seppen
Theaterpremiere der KLJB Oberbergkirchen vor vollem 
Haus

Die Oberbergkirchner Landjugend öffnete kürzlich wieder 
im Pfarrheim den Vorhang für die Premiere ihres diesjäh-
rigen Theaterstücks „Heirat auf Befehl“. Mit dem Bauern-
schwank von Josef Zeitler unterhielt sie ihr Publikum aufs 
Beste: Die jungen Laiendarsteller hauchten ihren Rollen 
Leben ein und sorgten für jede Menge Lacher und Applaus 
mit witzigen Momenten auch zwischen den Zeilen.
Schon in der ersten Szene konnte sich wohl kaum jemand 
ein Lachen verkneifen, als Daniela Breiteneicher als reso-
lute Witwe Maria Käsbauer ihre Töchter und Angestellten 
zum Morgenappell antreten lies und präzise die Aufgaben 
für den Tag verteilte. Schwiegersohn Anderl (Lukas Kreck) 
sorgt dabei gleich für Unruhe, als er den Besuch seines 
Bruders Josef (Thomas Schwabl) ankündigt, von dessen 
Existenz bis dato nicht einmal seine Frau Moni (Lena 
Schiller) wusste. Nachdem der Morgenappell beendet ist, 
weiht Maria ihre jüngste Tochter Vroni (Steffi Weichselgart-
ner) schließlich in ihre Heiratspläne für deren Schwester 
Toni (Andrea Weichselgartner) ein. Ihre Wahl ist auf Josef 
Riedlechner (Maxi Schiller) gefallen und mit seinem Vater 
(Manuel Stoiber) verhandelt „die Käsbauerin“ hart über die 
Brauerei, die im Zuge der Hochzeit an ihn verkauft wer-
den soll. Nach der Besichtigung „der Sach“ treffen dann 
der Riedlechner und Marias Schwester Hedwig (Christi-
na Schwabl) aufeinander, die sich nicht unbekannt sind. 
Als Toni von ihrem „Heiratsglück“ erfährt, ist sie entsetzt, 
bandelt sie doch mit dem Bäckergehilfen Bene (Johannes 
Ginnhuber) an. Bei drei liebreizenden Schwestern, einer 
Tante Hedwig, die gerne tratscht, und einem bisher unbe-
kannten Bruder, der plötzlich in der Stube steht, kommt es 
natürlich schnell zu Verwechslungen, Missverständnissen 
und reichlich Spaß fürs Publikum.

Stillgestanden und Ohren gespitzt –Maria Käsbauer 
(Daniela Breiteneicher, in Schwarz), die Herrin des Hau-
ses, erteilt ihren Töchtern (v. links) Vroni (Steffi Weich-
selgartner), Toni (Andrea Weichselgartner) und Moni 
(Lena Schiller) sowie Bäckergehilfe Benedikt (Johannes 
Ginnhuber), Schwiegersohn Anderl (Lukas Kreck) und 
Schwester Hedwig (Christina Schwabl) genaue Anwei-
sungen.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)
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Bei der Jahreshauptversammlung der KSK 
Vereinsleben aufgezeigt

Nach den Feierlichkeiten zum Volkstrauertag am Krieger-
denkmal hielt die Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Oberbergkirchen ihre Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Wirt z´Irl ab. Zu Beginn konnte der Vorsitzende 
Stephan Miggisch neben Mitgliedern auch einige Gäste 
begrüßen.  Anschließend gedachte man der verstorbenen 
Vereinsmitglieder. Der Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden 
zeigt auf, dass dieser Verein fester Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens in Oberbergkirchen ist und dieser den 
Ort durch seine vielfältige Aktivitäten wesentlich mitgestal-
tet. Dem Verein gehören derzeit 104 Mitglieder an. Stark-
bierfeste und Christbaumversteigerungen der Orts- und 
Nachbarvereine wurden besucht, bei Beerdigungen und 
kirchlichen Anlässen war die KSK mit Fahnenabordnungen 
präsent. Auch der Volkstrauertag wird organisiert, ebenso 
wie eine wichtige Aufgabe des Vereins, so Miggisch, die all-
jährliche Kriegsgräbersammlung. Hier wurde ein Erlös von 
600 Euro erreicht. Als Höhepunkte im Vereinsjahr nannte 
er das Maibaumaufstellen und das Dorffest, bei welchen 
die Mitglieder beim Auf- und Abbau und bei der Bewirt-
schaftung mithelfen. Miggisch informierte auch über die 
rege Beteiligung seiner Reservisten an meist sportlichen 
Veranstaltungen. Beim Stockschießen um die Ortsmeis-
terschaft erlangten sie einen vorderen Platz, aufs Stockerl 
reichte es nicht. Beim Kreispokalschießen der Reservis-
ten nahmen drei Mannschaften teil und erzielten gute Er-
gebnisse. Zu den gesellschaftlichen Ereignissen im Ver-
einsjahr zählten das Schafkopfturnier in Niedertaufkirchen 
und die örtlichen Veranstaltungen. Miggisch bedankte sich 
bei den zahlreichen Helfern, die sich bei der Vorbereitung 
und Teilnahme von Festlichkeiten zur Verfügung stellen. In 
Vertretung von Kassier Alfons Hoferer stellte 2. Vorsitzen-
der Lorenz Hausperger die Finanzen des Vereins vor. Bei 
Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben wurde 
ein kleines Minus ersichtlich, das durch die ausgefallene 
Christbaumversteigerung entstanden ist. Nach Überprü-
fung der Kasse durch die Prüfer Anton Weichselgartner 
und Hans Misthilger konnte die Entlastung erteilt werden.
Eine Vorschau auf das Jahr 2026 rundete den Abend ab. 
Im Jahr 2027 hat der Verein sein 150-jähriges Gründungs-
fest. Gründungsmitglieder gibt es keine mehr, deshalb 
sammelt die Vorstandschaft Bilder und Beiträge aus der 
Vereinsgeschichte für die Festschrift.
(Bericht: Franz Maier)

KSK konnte langjährige Mitglieder ehren

Dem Vorsitzenden der KSK Stephan Miggisch war es eine 
Freude Auszeichnungen für die langjährige Vereinstreue 
vornehmen zu können. Er zitierte den Wortlaut der Urkun-
de mit: „In Dankbarkeit überreicht die Krieger- und Solda-
tenkameradschaft Oberbergkirchen für 50-jährige Mitglied-
schaft das Ehrenkreuz“. Diese besondere Auszeichnung 
erhielten folgende Mitglieder: Josef Aigner, Heinrich Frei-
müller, Willi Haas, Rudi Lanzinger und Hans Obermeier. 
Für 40 Jahre treue Mitgliedschaft wurden geehrt: Klaus 
Bauer, Alois Binsteiner, Franz Ginhuber, Siegfried Gos-
sert, Michael Hausperger, Alfons Hoferer, Hermann Jost, 
Hans Kamhuber, Sebastian Killermann und Georg Lanten-

hammer. Für besondere Verdienste im Verein wurde Karl 
Jost für seine 30-jährige Tätigkeit als Fähnrich und Martin 
Seisenberger für seinen 10-jährigen Vorstandsdienst  ge-
dankt. 

Die geehrten Mitglieder der KSK Oberbergkirchen v.li: 
roland Sondermeier, Michael Hausperger, Anton Weich-
selgartner, Klaus Bauer, Sebastian Killermann, Alois 
Binsteiner, Georg Lantenhammer, Vorsitzender Stephan 
Miggisch, Hermann Jost, Hans Obermeier, Rudi Lanzin-
ger, Siegfried Gossert, Willi Haas, Georg Reichl, Josef 
Aigner, Karl Jost, stellvertrender Vorsitzender Lorenz 
Hausperger.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Ein seltenes Spektakel
Eisstock-Duell auf dem Aubenhamer Weiher

Zu Beginn des neuen Jahres war es wieder einmal soweit 
– der Weiher in Aubenham war so zugefroren, dass darauf 
ein Eisstock-Turnier „Alt gegen Jung“ ausgetragen werden 
konnte. Jeweils etwa 20 Personen standen sich bei dem 
Duell am Dreikönigstag gegenüber. Vor zehn Jahren war 
dies zum letzten Mal möglich, meinten sich die meisten 
Teilnehmenden zu erinnern. Das erste Spiel gewannen 
die „Jungen“, das zweite die „Alten“. Im dritten und ent-
scheidenden Spiel setzten sich die alten Hasen schließlich 
durch und wurden im Sportheim von den Jungen auf ein 
Essen eingeladen.

Die Chance, auf dem zugefrorenen Weiher in Aubenham 
ein Eisttockduell abzuhalten, ließen sich die Oberberg-
kirchner nicht entgehen.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)
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Sternsingeraktion in Oberbergkirchen

In diesem Jahr waren die Sternsinger zum ersten Mal an 
zwei Tagen vor dem Dreikönigstag in den Außenbereichen 
und im Ortsgebiet von Oberbergkirchen unterwegs. Mit viel 
Freude und Engagement brachten sieben Gruppen den 
Segen zu den Haushalten und sammelten für die diesjäh-
rige Aktion „Schule statt Fabrik“. Insgesamt haben die Kin-
der 3.013 Euro gesammelt, hierfür noch einmal herzlichen 
Dank an alle Spender und die fleißigen Sternsingerkinder.

In prächtigen Gewändern zogen die Sternsinger im Ge-
meindegebiet von Oberbergkirchen umher.
(Bericht: Nicole Ansorg, Foto; Barbara Seisenberger)

Gemeinde 
Schönberg
www.oberbergkirchen.de/schoenberg

VGem nutzt Schönberger Archiv mit
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 03.12.2025

Pilotprojekt reversibler Druckluftspeicher im Gewer-
begebiet Eschlbach
Zum 01.01.2031 wird die Abwärme der Biogasanlage 
Senftl wohl nicht mehr zur Verfügung stehen aufgrund der 
neuen Richtlinien zum Betrieb von Biogasanlagen. Die 
Gemeinde muss sich deshalb nach alternativen Wärme-
bezugsquellen umsehen. Im Gespräch ist der Bau einer 
eigenen Hackschnitzelheizung. In den Sommermonaten 
wäre diese Anlage aufgrund der geringen Abnahmemenge 
aber nicht wirtschaftlich und ökologisch zu betreiben.
Eine Möglichkeit wäre der Betrieb eines reversiblen Druck-
luftspeichers – System Tränkl. Zu diesem Vorhaben wur-
den die Gemeinderäte ausführlich informiert. Es folgt auch 
eine kontrovers geführte Diskussion im Gremium. Mit drei 
Gegenstimmen beschließt der Gemeinderat, dass die Ge-
meinde Schönberg beim Bayerischen Wirtschaftsministe-
rium ein Pilotprojekt für den reversiblen Druckluftspeicher 
– System Georg Tränkl beantragt. Dieses Pilotprojekt soll 
von der Hochschule München als Forschungsprojekt zur 
Verfügung gestellt werden. Im Vorfeld ist eine Machbar-
keitsstudie durchzuführen. Diese soll insbesondere die 
Schönberger Verhältnisse rund um die Fernwärme berück-
sichtigen. 

Bau einer Hackschnitzelanlage im Gewerbegebiet 
Eschlbach
Die Gemeinde Schönberg hat bei der BAFA eine Verlänge-
rung des Förderzeitraums für die Hackschnitzelanlage be-

antragt. Eine Zustimmung konnte hierfür noch nicht erteilt 
werden, da für 2028 und später noch keine Mittelzusage 
gegeben werden kann. 
Sollte die Gemeinde den Bau der Fernwärmeanlage jetzt 
in Angriff nehmen wollen, so muss die Anlage in 2026 ge-
baut werden, da die Mittel lediglich bis 2027 zur Verfügung 
stehen. 
Der jetzige Wärmebedarf kann nicht vollständig über die 
Abwärme der Biogasanlage Senftl und den Wärmebezug 
vom Sägewerk Schnablinger abgedeckt werden. Daher ist 
die Ölheizung als zusätzliche Wärmequelle notwendig. 
Nach der vorliegenden Kalkulation wäre derzeit ein Neu-
bau im Umfang des Endausbaus unwirtschaftlich. Deshalb 
stellte Erster Bürgermeister Lantenhammer die Frage, ob 
man für die kalten Wintermonate eine mobile Heizcon- 
taineranlage für Pellets oder Hackschnitzel aufstellen soll-
te.
Gemeinderatsmitglied Josef Leitl sprach sich für Hack-
schnitzel und gegen Pellets aus. Dem Vorschlag folgten 
die anderen Gemeinderatsmitglieder. 
Erster Bürgermeister Lantenhammer wurde beauftragt, 
Angebote für mobile Hackschnitzelanlagen einzuholen. 
Nach ersten Gesprächen zeichnete sich ab, dass dies auf-
grund des bestehenden Systems nicht so ganz einfach ist. 
Einstimmig sprach man sich dafür aus, dass die Ver-
waltung die Möglichkeit zu prüfen solle, ob eine mobile 
Hackschnitzel-/ Pelletsheizung für die Fernwärmeanlage 
Schönberg umgesetzt werden kann.

Agri-PV-Anlage in Grabing; Planungsvorschlag und 
Beteiligungsangebot
Die Firma Q-Tec hat der Gemeinde den Vorentwurf des 
Planes für die Agri-PV-Anlage in Grabing übermittelt. Der 
vorliegende Plan entspricht dem gemeindlichen Konzept 
für die Errichtung von PV-Freiflächenanlagen. Einstimmig 
nahm der Gemeinderat den Vorentwurf der Agri-PV-Anla-
ge bei Grabing zur Kenntnis. Die Anlage soll nach den sei-
tens der Gemeinde Schönberg vorgegebenen Richtlinien 
errichtet werden.
Außerdem wurde nach Rücksprache mit Bürgermeister 
Lantenhammer der Gemeinde Schönberg eine Beteiligung 
an der Gesellschaft von 5 bis 10 % der Anlage angeboten. 
Diese Option wurde mehrheitlich vom Gemeinderat abge-
lehnt.

Bauanträge
Der Tekturantrag zum Neubau eines Milchviehstalles mit 
Laufhof und Jungviehseite in zwei Bauabschnitten in Han-
ging 8 wurde von den Gemeinderatsmitgliedern befürwor-
tet.
Ferner stimmte man den Bauvorlagen für den Wohnhau-
sumbau mit Anbau eines Treppenhauses zum Wohnhaus 
mit zwei Wohneinheiten in der Lärchenstraße 7 zu. Das 
Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Lerch. Abweichungen vom Bebauungsplan 
wurden ebenfalls zugestimmt.
Auch den Bauvorlagen zum Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Doppelgarage im Bondlring 12 wurde zugestimmt.

Bebauungsplan Aspertsham; Baurechtliche Möglich-
keiten durch den Bauturbo, insbesondere Parzelle 2
Seite Ende Oktober ist im Baugesetzbuch der sogenann-
te „Bauturbo“ verankert. Dieser gilt vorerst befristet bis 
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31.12.2030.
Hierzu lässt sich sagen, dass es zwar zum jetzigen Zeit-
punkt noch keinerlei Erfahrungen mit dem Bauturbo gibt 
und manche Formulierungen nicht eindeutig ausgelegt 
werden können. Aber vermutlich soll der Bauturbo offen-
siv verwendet werden. Dennoch sollten die Gemeinden 
– die durch das neu eingeführte Zustimmungsverfahren 
hier die Hauptverantwortung tragen - verantwortungsvoll 
und zielgerichtet von diesem Instrument Gebrauch ma-
chen. Bauturbo bedeutet nicht automatisch, dass nun jede 
Ortsrandlage oder jedes unbebaute Grundstück in einem 
Bebauungsplan „wild“ bebaut werden soll. Die Gemeinde 
soll, wie auch bei Bebauungsplanverfahren, eine vernünfti-
ge und zielgerichtete Ortsentwicklung im Auge haben.
Für die Änderung des Bebauungsplanes Aspertsham wur-
de am 10.04.2024 der Aufstellungsbeschluss gefasst. Das 
Aufstellungsverfahren soll aufgrund des neu eingeführten 
Bauturbos vorerst nicht weitergeführt werden. Das be-
schloss nun der Gemeinderat einstimmig.

Neuerlass der Satzung über die Festsetzung der 
Grundsteuerhebesätze der Gemeinde Schönberg (He-
besatzsatzung)
Im November 2024 wurden die aktuellen Grundsteuer-He-
besätze auf 450 v.H. bei der Grundsteuer A sowie 340 v.H. 
bei der Grundsteuer B festgesetzt. Damals erklärte das 
Finanzamt, dass bereits sehr viele Festsetzungen erfolgt 
seien. Dies war aber tatsächlich nicht der Fall, bereits ei-
nige Wochen nach der Festsetzung erhielt die Verwaltung 
Messbetragsfestsetzungen in großem Umfang. Die Sum-
me aller Messbeträge stieg deutlich an, danach sank diese 
wieder, wie prognostiziert. Im Ergebnis ist die Summe aber 
deutlich höher als im letzten Jahr angenommen.
Daher wurde vorgeschlagen, den Hebesatz der Grund-
steuer A bei 450 v.H. zu belassen sowie den Hebesatz der 
Grundsteuer B auf 300 v.H. zu senken. Um in etwa das Er-
gebnis aus dem letztjährigen Beschluss zu erzielen, würde 
sogar ein Hebesatz von 179 % ausreichen.
Die Gemeinderatsmitglieder beschlossen einstimmig fol-
gende Hebesätze zum 01.01.2026:
1. Grundsteuer A (für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe) 450 v. H.
2. Grundsteuer B (für Grundstücke) 300 v. H.
3. Gewerbesteuer 400 v.H.

Benutzung des Archives durch andere Gemeinden im 
Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit
Der Gemeinderat zeigte sich mit der Vermietung des Ar-
chivs im Feuerwehrhaus Schönberg an die VGem Ober-
bergkirchen zur Einlagerung der Archivakten der VGem 
einverstanden. Es soll ein Mietzins in Höhe von 600 €/Jahr 
festgelegt werden. Die zusätzlich anfallenden Kosten, z.B. 
Archivpfleger, sind noch zu verhandeln. Der endgültige 
Mietvertrag ist dem Gemeinderat wieder zur Entscheidung 
vorzulegen.

Erweiterung der Kläranlage Brodfurth
zugestimmt

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 14.01.2026

Bauanträge
Eingangs der Sitzung wurde den beiden Bauanträgen für 
die Errichtung einer Garage sowie einer Stützmauer im 

Bondlring 3 das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Änderung der Zweckvereinbarung „Bauhöfe“ zum ge-
meinsamen Betrieb von Wasserversorgungsanlagen
In einer Besprechung am 16.01.2025 mit dem Staatlichen 
Gesundheitsamt Mühldorf a. Inn wurde der Vorschlag ge-
macht, die vier Wasserversorgungsanlagen im amtlichen 
Sprachgebrauch zusammen zu fassen, um so den büro-
kratischen Aufwand zu reduzieren. Es hat folgende Vor-
teile:
- Risikomanagement kann gemeinsam durchgeführt wer-
den, nicht je Gemeinde, erstmals bis 2029 nötig, dann alle 
sechs Jahre
- Probenahmepläne reicht einer für alle vier Wasserver-
sorgungen
- PFAS ab 2026 nötig, machen aber die Brunnenbetreiber, 
also keine Änderung
- Ein Maßnahmenplan reicht (gibt es bereits)
- Gesundheitsamt spart sich den sektoralen Bericht, nur 
1 nötig
Die Betreiber der Anlagen bleiben weiterhin die Gemein-
den, sodass sich im praktischen Betrieb nichts ändert.
2015 wurde in der VGem das technische Bauamt einge-
führt, hierzu wurde in der Zweckvereinbarung festgelegt, 
dass die Kosten nach Aufwand aufgeteilt werden, da eine 
sehr unterschiedliche Inanspruchnahme erwartet wurde 
und um die Umlage der Verwaltungsgemeinschaft Ober-
bergkirchen nicht weiter zu erhöhen. Es wurde nun emp-
fohlen, auf diese spezielle Umlegung zu verzichten. Die 
Umlegung der Kosten erfolgt dann über die Umlage an 
die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen und nicht 
nach gesonderter Berechnung.
In der anschließenden Diskussion einigte sich der Ge-
meinderat dahingehend, dass die Kosten für das techni-
sche Bauamt wie bisher nach tatsächlichem Aufwand um-
gelegt werden sollen.
Der Gemeinderat sprach sich für eine dahingehende Än-
derungen der Zweckvereinbarung aus.

Kindertagesstätte „St. Michael“; Anpassung der El-
ternbeiträge
Die Elternbeiträge wurden in der Vergangenheit alle zwei 
Jahre erhöht. Die letzte Erhöhung erfolgte zum September 
2024. Die tariflichen Steigerungen betrugen bzw. betragen 
seitdem 3,0% in 2025 sowie 2,8% ab Mai 2026. Die Ver-
waltung schlug eine Erhöhung der Elternbeiträge um 6% 
vor. 
Trotz der vorgeschlagenen Erhöhung sind die Elternbei-
träge im Landkreisvergleich sehr günstig. Grundsätzlich 
sollten mit den Elternbeiträgen 20% der Kosten einer Kita 
abgedeckt sein; diese Quote erzielt man damit nicht. Des-
halb ist die vorgeschlagene Erhöhung eher als Anpassung 
zu betiteln.
Einstimmig sprach sich der Gemeinderat dafür aus, zum 
September 2026 folgende Beiträge zu erheben:
Nutzungszeit über 4 bis 5 Std.			   127,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 5 bis 6 Std.			   136,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 6 bis 7 Std.			   158,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 7 bis 8 Std.			   173,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 8 bis 9 Std.			   189,00 € 
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zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 9 bis 10 Std.			   207,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 10 Std.			   226,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld.
Der Elternbeitragszuschuss des Freistaates Bayern in 
Höhe von 100 € monatlich ist noch nicht abgezogen.
Die Elternbeiträge für Krippenkinder werden ab Septem-
ber 2026 wie folgt erhoben:
Nutzungszeit über 2 bis 3 Std.			   139,00 € 
zzgl. 2,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 3 bis 4 Std.			   155,00 € 
zzgl. 2,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 4 bis 5 Std.			   208,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 5 bis 6 Std.			   224,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 6 bis 7 Std.			   253,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 7 bis 8 Std.			   276,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 8 bis 9 Std.			   300,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 9 bis 10 Std.			   323,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Nutzungszeit über 10 Std.			   354,00 € 
zzgl. 4,00 € Spielgeld
Die Elternbeiträge für Schulkinder werden ab September 
2026 wie folgt erhoben:
Ohne Möglichkeit der Hausaufgabenausführung
Mittagsbetreuung über 1 bis 2 Std.		  63,00 € 
zzgl. 2,00 € Spielgeld
Mittagsbetreuung über 2 bis 3 Std.		  70,00 € 
zzgl. 2,00 € Spielgeld
Mit Möglichkeit der Hausaufgabenausführung
Mittagsbetreuung über 3 bis 4 Std.		  158,00 € 
zzgl. 2,00 € Spielgeld
Mittagsbetreuung über 4 bis 5 Std.		  181,00 € 
zzgl. 2,00 € Spielgeld.
Bei allen Elternbeiträgen handelt es sich um Monatsbeiträ-
ge, welche 11 x jährlich erhoben werden.

Sanierung und Erweiterung der Kläranlage Brodfurth; 
weitere Vorgehensweise aufgrund der neuen Sachlage
Die Gemeinden Lohkirchen und Schönberg betreiben 
die Kläranlage Brodfurth gemeinsam. Von den 500 Ein-
wohnergleichwerten (EGW) entfallen 300 EGW auf die 
Gemeinde Schönberg und 200 EGW auf die Gemeinde 
Lohkirchen. Die Gemeinde Lohkirchen will nun die Klär-
anlage auf 1.275 EGW erweitern, um auch das Abwasser 
der Kläranlage Deinbach in diese Kläranlage pumpen zu 
können.
Die Erweiterung der Kläranlage Brodfurth soll mittels Neu-
bau eines Scheibentauchkörpers geschehen, wovon auch 
die Gemeinde Schönberg sehr profitiert, weil die Unter-
haltskosten deutlich niedriger sind, als bei einem Festbett-
reaktor (kaum Wartung nötig, viel geringerer Stromver-
brauch).
Die Gemeinderäte beschlossen der Erweiterung der Klär-
anlage Brodfurth zuzustimmen. Die Zweckvereinbarung 
soll entsprechend angepasst werden. Bezüglich der Kos-
tenteilung sind weitere Verhandlungen zu führen.

Gemeindliche Verbrauchsdaten 2025
Zu diesem Tagesordnungspunkt informierte Bürgermeis-
ter Lantenhammer über die Verbrauchsdaten für Strom. 
Eine der Photovoltaikanlagen habe wegen eines defekten 
Wechselrichters zeitweise nicht funktioniert. Ferner gab er 
die Daten der Fernwärmeanlage bekannt. Ein Bericht im 
Mühldorfer Anzeiger vom vergangenen Dezember habe zu 
Irritationen geführt. Hier wurde bei einigen der Eindruck 
erweckt, die Gemeinde hätte Probleme, die Wärme bereit 
zu stellen, was so überhaupt nicht stimmt.
Die Schätzung des Wärmebedarfes für 2025 betrug 1.259 
MWh. Verkauft wurden 1.225 MWh. Der Wärmebedarf war 
also nicht höher als erwartet, sondern genauso hoch wie 
geschätzt.
Bürgermeister Lantenhammer lobte ausdrücklich das En-
gagement von Gemeindearbeiter Manfred Reichl-From-
meld, der sehr wesentlichen Anteil daran hat, dass die 
Anlage sehr gut läuft. Herr Reichl-Frommeld bestätigte, 
dass die benötigte Wärme problemlos beigebracht werden 
kann.
Die Kalkulation des Wärmepreises zeigt, dass die in der 
Anfangszeit entstandenen Defizite aktuell abgebaut wer-
den können, der Wärmepreis damit stabil bleiben kann.

Pilotprojekt Reversibler Druckluftspeicher; Sach-
standsbericht
Nachdem der Gemeinderat in der letzten Sitzung be-
schlossen hat, beim Wirtschaftsministerium einen Förder-
antrag für das Pilotprojekt reversibler Druckluftspeicher 
zu stellen, haben sich folgende Sachverhalte ergeben: 
Bürgermeister Lantenhammer hatte mit dem Bayerischen 
Wirtschaftminister Aiwanger ein Gespräch im Bayerischen 
Landtag. Daraufhin meldete sich der Abteilungsleiter For-
schung im Wirtschaftsministerium. Ende Januar wird zu 
diesem Thema ein Gespräch im Wirtschaftsministerium 
stattfinden. Der Bürgermeister will bei einem Treffen mit 
dem Erfinder, Herr Tränkl, und der Fa. MBM klären, ob die 
Firma die Pilotanlage für Schönberg bauen würde. Zudem 
wurde in einem längeren Gespräch mit der Hochschule 
München die Durchführung von Forschungsarbeiten the-
matisiert. 
Schließlich konnte Bürgermeister Lantenhammer auch 
Kenntnis von einem Förderaufruf des Bundeswirtschafts-
ministeriums erlangen, unter welchem das Projekt der 
Gemeinde Schönberg wohl fallen würde. Hierzu fanden 
auch bereits Gespräche über mögliche Fördersätze statt. 
Um die Förderung des Projektes einzuleiten, müssten bis 
zum 15.02.2026 Skizzen eingereicht werden. Aufgrund der 
Skizzen prüft das Förderzentrum die Förderwürdigkeit der 
Anlage.

Neues E-Auto für den Bauhof

Der Schönberger Bauhof hat im vergangenen Dezember 
ein neues E-Auto erhalten. Gekauft hat dies die Gemeinde 
beim Autohaus Schober in Velden als Ersatz für das alte 
Elektroauto, das bereits 13 Jahre im Dienst war.
Somit fährt der Bauhof der Kommune auch weiterhin kli-
mafreundlich und umweltbewusst.
Die Bauhofmitarbeiter freuten sich sehr über das „Weih-
nachtsgeschenk“.
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Zufriedene Gesichter bei der vorweihnachtlichen Besche-
rung. V.li.: Joachim Schober, Georg Huber, Bürgermeister 
Alfred Lantenhammer und Bauhofleiter Anton Rausched-
er.
(Bericht: Alfred Lantenhammer, Foto: Gemeinde Schön-
berg)

Geburtstagsfest an Weihnachten

An Weihnachten durfte auf dem Dannerbauernhof in Mis-
thilgen nicht nur Weihnachten, sondern auch Geburtstag 
gefeiert werden. 
Werner Biebel konnte bei guter Gesundheit an Körper und 
Geist seinen 85. Geburtstag feiern. Neben seiner Familie 
mit drei Kindern und sechs Enkelkindern und vielen wei-
teren Gratulanten reihten sich auch Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer und 2. Bürgermeister Reinhard Winterer in 
die Schar der Gratulanten ein. Im Namen der Gemeinde 
Schönberg überbrachten sie die besten Wünsche für viele 
weitere glückliche und gesunde Lebensjahre an der Seite 
seiner Ehefrau Anni. 
Helmut Maier und Birgit Fürlauf gratulierten für den Pfarr-
gemeinderat mit den besten Geburtstagswünschen.

V.li.: Birgit Fürlauf, Helmut Maier, Werner Biebel, 2. Bür-
germeister Reinhard Winterer und Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Drei Gemeinderäte stellen sich erneut zur Wahl
Aufstellungsversammlung der Freien Wähler / SPD 
Schönberg

Mitte Dezember fand die Aufstellungsversammlung der 
Freien Wähler / SPD Schönberg im Gasthaus Esterl statt.
Die drei amtierenden Gemeinderäte Andreas Eichinger 
(Listenplatz 1), Reinhard Weindl (2) und Josef Mayrhofer 
(5) stellen sich erneut zur Wahl. Auf die Listenplätze 3 und 
4 wurden Alwin Feichtgruber und Franz Hoferer gewählt.
Veronika Hoffmann und Andrea Eichinger belegen als 
weibliche Kandidatinnen die Plätze 6 und 9. Die jungen 
Kandidaten Tobias Stauber und Florian Dirnberger wurden 
auf die Listenplätze 7 und 10 gewählt. Komplettiert wird die 
Liste durch Michael Moosner (8), Stefan Herbrechtsmeier 
(11) und Robert Schnablinger (12).

Von links: Reinhard Weindl, Alwin Feichtgruber, Josef 
Mayrhofer, Michael Moosner, Franz Hoferer, Veronika 
Hoffmann, Stefan Herbrechtsmeier, Tobias Stauber, 
Andrea Eichinger, Andreas Eichinger
(Bericht: Michael Moosner, Foto: Anneliese Angermeier)

Generationenduell auf dem Eis

Endlich kamen die Eisstockschützen in Schönberg wieder 
auf ihre Kosten. Bei besten Bedingungen wurde auf dem 
Badeweiher in Schönberg/Lerch ein Mahleisschießen Alt 
gegen Jung ausgetragen.
41 Eisstockschützen beteiligten sich an dem Turnier. Unter 
den Augen der Moar Benjamin Bock bei den Jungen und 
Peter Lohr bei den Alten fanden spannende Duelle statt.
Letztlich siegten die Jungen gegen die Alten mit 1:0, 1:1, 
1:0.
Im Anschluss ging es in das Gasthaus Esterl, wo das von 
der Wirtin Elisabeth Esterl zubereitete Mahl schon auf die 
Eistockschützen wartete. 

Bei besten Bedingungen wurden die Wettkämpfe auf dem 
Eis ausgetragen.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Aufstellungsversammlung der
Wählergemeinschaft Aspertsham

Mit der Aufstellungsversammlung der Wählergemeinschaft 
Aspertsham steht auch die dritte Liste für die Kommunal-
wahl am 8. März dieses Jahres in der Gemeinde Schön-
berg fest.  Bevor der Wahlleiter und 2. Bürgermeister 
Reinhard Winterer durch die Aufstellungsversammlung 
führte und ein Wahlausschuss gebildet war, blickte der 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer auf die letzten sechs 
Jahre seiner Amtszeit zurück. Große Projekte konnten in 
den letzten Jahren ausgeführt werden. Um einige zu nen-
nen: der Kita-Neubau, das neue Feuerwehrhaus mit acht 
Wohnungen, die Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahr-
zeuges und der Weiterbau des Fernwärmenetzes in die 
Siedlung in Lerch sowie den Erwerb des Kramerhauses 
in der Dorfmitte von Schönberg brachte der Bürgermeis-
ter zur Sprache. In seiner Vorschau, sollte er wieder zum 
1. Bürgermeister der Gemeinde Schönberg gewählt wer-
den, hat die Fertigstellung des neuen Feuerwehrhauses 
mit Schützenheim in Aspertsham Priorität. Dazu konnte er 
die erfreuliche Mitteilung machen, dass aus dem Sonder-
vermögen der Regierung 153.000  Euro auf die Gemeinde 
entfallen und dem Neubau in Aspertsham ab Mai dieses 
Jahres zu Gute kommen werden. Auf dem Plan steht auch 
die Erschließung des Baugebietes Bondlfeld II sowie ein 
geplanter Umbau des Kramerhauses in Wohneinheiten.
Der amtierende Bürgermeister Alfred Lantenhammer ver-
hehlte nicht, dass er gerne für die nächsten sechs Jahre 
wieder der Bürgermeister von Schönberg sein würde, um 
geplante Projekte umzusetzten und die Gemeinde in eine 
gute Zukunft führen.
MIt 33 von 34 Stimmen wählte die Versammlung Alfred 
Lantenhammer zum Bürgermeisterkanditaten.
Die Wahl der Gemeinderatskandidaten für die Kommunal-
wahl am 8. März brachte folgendes Ergebnis:
Listenplatz 1: Robert Kleindienst, Listenplatz 2: Georg 
Berndl, Listenlatz 3: Reinhard Winterer, Listenplatz 4: Eva 
Waxenberger, Listenplatz 5: Franz Pointner, Listenplatz 6: 
Sophia Maier, Listenplatz 7: Siegfried Waltl, Listenplatz 8: 
Christian Meier, Listenplatz 9: Bernhard Meier, Listenplatz 
10: Andreas Reiter jun., Listenplatz 11: Elisabeth Pointner, 
Listenplatz 12: Dietmar Auer.

Sitzend von li: Bürgermeister Alfred Lantenhammer, Ge-
meinderäte Robert Kleindienst, Georg Berndl und Rein-
hard Winterer,
hinten von li: Andreas Reiter jun; Bernhard Meier, Eva 
Waxenberger, Siegfried Waltl, Christian Meier, Dietmar 
Auer, Franz Pointner, Elisabeth Pointner, nicht auf dem 
Foto: Sophia Maier
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Alfred Lantenhammer möchte gerne der 
Schönberger Bürgermeister bleiben

Der CSU Ortsverband Schönberg und die Freie Wählerge-
meinschaft hatten alle wahlberechtigten Bürger und Bürge-
rinnen zu einer gemeinsamen Aufstellungsversammlung 
für die Kommunalwahl 2026 in das Gasthaus Esterl einge-
laden. Nach der Begrüßung durch den CSU Ortsvorstand 
und 3. Bürgermeister Reinhard Obermeier stellte dieser 
die Tagesordnung vor. Er war es auch der als Versamm-
lungsleiter durch die Aufstellungsversammlung führte  und 
genau darauf achtete, dass die Vorschriften und Regulari-
en  für eine Aufstellungsversammlng eingehalten wurden. 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer gab zum Einstieg in 
die Aufstellungsversammlung eines Abriss seiner Arbeit 
und die Arbeit des Gemeinderates in den letzten sechs 
Jahren.
Neben dem Tagesgeschäft wurden in den letzten sechs 
Jahren große Projekte wie der Neubau des Feuerwehr-
hauses in Schönberg oder der Weiterbau der Fernwär-
meversorgung in die Siedlung Lerch angestoßen. Beide 
Großprojekte konnten bereits  abgeschlossen werden.
In der Vorschau rückte der Bürgermeister die Energiewen-
de mittels Windkraft und Sonnenenergie, sowie deren Spei-
cherung in der Gemeinde in die Mitte seiner Bemühungen. 
Mit der Aussage, er würde gerne für weitere sechs Jahre 
Schönbergs Bürgermeister sein, schloss  Alfred Lanten-
hammer seine Ausführungen.
Im Anschluss wurde Alfred Lantenhammer mit großer 
Mehrheit in geheimer Wahl ohne Gegenkandidaten zum 
Bürgermeisterkandidaten der CSU und der Freien Wähl-
ergemeinschaft Schönberg für die Kommunalwahl 2026 
nominiert. 
Nach einer Vorstellungsrunde der Kandidaten, die sich zur 
Wahl für den Gemeinderat stellen wollen, erbrachten die 
Wahldurchgänge folgende Listenplätze: 
Die Liste der Kandidaten: Andreas Leitl, Reinhard Ober-
meier, Josef Leitl, Elisabeth Sporrer, Ingrid Kleindienst, 
Thomas Esterl, Günther Peteratzinger, Daniel Lanzinger, 
Robert Heindl, Martin Haindl, Stefan Leitl.

 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer sitzend 2. von li. 
sowie die Kandidaten der CSU und der Freien Wähler 
Schönberg zur Kommunalwahl 2026.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Weltrekord nun amtlich bestätigt

Im Juli 2024 hatten 36 Rasenmäher-Bulldogs das schier 
Unmögliche geschafft. 11,5 Tonnen und fast 540 Pfer-
destärken haben die kleinen Traktoren mobilisiert, um 
einen robusten Case Bulldog mit 120 PS und knapp 6,5 
Tonnen über vier Meter zu ziehen. Es war genau eine Di-
stanz von 5,32 Meter, gegen die sich der Case der Firma 
Landtechnik Gruber tapfer gewehrt hatte, aber mehr als 
durchdrehende Reifen waren nicht drin. Für das „weiteste 
Ziehen eines 120-PS-Traktors mit Rasenmähertraktoren“ 
haben es die 36 wackeren Mini-Traktoren-Lenker nun amt-
lich: Weltrekord!
Das Rekord-Institut für Deutschland mit Sitz in Hamburg 
hat den Schönbergern nun diesen bestätigt. Voller Stolz 
hält Dominik Lenz, der das Spektakel im Juli 2024 feder-
führend organisiert hatte, die Urkunde in den Händen. 
„Das ganze Dorf war auf den Beinen. Über den ganzen 
Tag wurden knapp 2.500 Besucher gezählt. Ein giganti-
scher Erfolg“, schwärmt der Schönberger heute noch 
von diesem Rekordtag. Im Rahmen des 43. Schönberger 
Dorffestes war dieses Wettziehen organisiert worden, ein 
Dreivierteljahr Vorplanung lag da hinter Lenz und seinem 
Organisationsteam von zehn Personen, welches über ein 
dreiviertel Jahr am Weltrekord gearbeitet hat. Am Rekord-
tag selbst trugen unzählig viele Personen dazu bei, dass 
alle Beteiligten und auch Zuschauer bestens versorgt wur-
den.
Am Wettkampftag musste absolute Synchronität unter den 
Bulldog-Fahrern sichergestellt sein, damit die Rechnung 
aufgehen konnte. Der Case-Bulldog mit 120 PS war nicht 
der einzige, mit dem es die 36 Rasenmäher-Bulldogs auf-
genommen hatten. Als „Endgegner“ hatten die Klein-Trak-
toren auch einen 185 Pferdestärken schweren Super Trac 
1600 TVL, ein Oldtimer-Bulldog der Firma Schlüter, her-
ausgefordert und diesen ebenfalls bezwungen. „Weil die 
Rasenmäher-Bulldogs aber einen Fehlstart hingelegt hat-
ten, war dieser Versuch ungültig“, erklärt Lenz. In einem 
„Anflug von Größenwahn“, wie es im Nachgang der Wett-
fahrten hieß, haben die Rasenmäher damals sogar noch 
einen dritten Gegner herausgefordert. An dem Steyr 6280 
CVT mit 300 PS, mit Zusatzgewichten circa 12,5 Tonnen 
schwer und damit um vier Tonnen schwerer als der Schlü-
ter, sind die Rasenmäher dann aber knapp gescheitert.

36 gegen einen hieß das Duell, das den Weltrekord ein-
brachte.
(Bericht: Dominik Lenz, Foto: Martin Peteratzinger)

Schönberger Feuerwehr
ist bestens aufgestellt

Mit der ordentlichen Jahreshauptversammlung stieg die 
Schönberger Feuerwehr in das Vereinsjahr 2026 ein. 
Als ein relativ ruhiges Einsatzjahr 2025 für die Mannschaft 
von 77 Aktiven, davon zehn Frauen, bezeichnete der Kom-
mandant Benjamin Bock das vergangene Jahr. Elf Einsät-
ze wurden von 71 Einsatzkräften in rund 22 Stunden be-
wältigt.
Die Feuerwehr war wieder im Rahmen von Absicherungen 
bei Bittgängen, beim Maibaumaufstellen oder Martinszug 
für die Gemeinde oder Vereine im Einsatz. 
Der Fokus lag im letzten Jahr auf Übungen. Zwei Gruppen 
legten erfolgreich das Leistungsabzeichen „Gruppe im Lö-
scheinsatz ab“.
Nach acht Übungen legten fünf Feuerwehrmänner im Juli 
ihre Prüfung zur höchsten Stufe „Rot auf Gold“ ab. Es wa-
ren Benjamin Bock,  Daniel Bock,  Andreas Huber, Matthi-
as Mayer und  Andreas Spirkl.  
Der Tag bei der Feuerwehr im Rahmen des Ferienpro-
grammes fand großen Anklang  und es gab einen Info-Tag 
bei der Feuerwehr im November. 
Die Feuerwehr schaffte auf eigene Kosten einen 
Schutzanzug, zehn Jugendfeuerwehrhelme sowie vier 
Atemschutzüberjacken und -hosen an.
Eine Neuerung gibt es bei der Schönberger Feuerwehr 
seit 2025 dahingehend, dass die Feuerwehr außerordent-
liche Einsätze in Zukunft abrechnen wird.
Aus der Atemschutztruppe berichtete der Atemschutzwart 
Rudi Misthilger. Seiner Gruppe gehören derzeit 13 Män-
ner an. Eine Einsatzübung konnte in einem unbewohnten 
Gebäude durchgeführt werden, was einen großen Nutzen 
bringt, so Rudi Misthilger. Wer in der Zukunft so ein Gebäu-
de zu Übungszwecken zur Verfügung stellen kann, möchte 
sich bitte bei ihm melden. Die Jugendfeuewehr entwickelt 
sich immer mehr zum Aushängeschild der Schönberger 
Wehr. Dominik Deinböck legte den Jahresbericht in Ver-
tretung der Jugendwartin Veronika Deinböck ab. 24 Ju-
gendliche bringen sich derzeit in den freiwilligen Dienst 
bei der Feuerwehr mit diversen Übungen ein. Es wurden 
in Suchwanderungen und Wissenstest gute Plätze belegt. 
Ein großes Lob, auch an die Jugendfeuerwehr, kam vom 
Kreisbrandrad Harald Lechtershuber und Kreisbrandmeis-
ter Werner Hummel. Sie überbrachten die Grüße aus der 
Kreisbrandinspektion. Auch Bürgermeister Alfred Lanten-
hammer hob bei seinen Grußworten die Wichtigkeit und 
Bedeutung der Feuerwehr hervor. Aus dem sehr aktiven 
Vereinsleben berichtet der 1. Vorstand Josef Reichl: Der 
erstmalige  Faschingsumzug zeigte, dass die Feuerwehr 
kann auch „Fasching“ kann. 
Den Kasssenbericht legte Kassenwart Reinhard Weindl 
korrekt ab, wie die Kassenprüfer Gerhard Greimel und 
Christian Schnablinger bestätigten. 
Leider standen in diesem Jahr den Einnahmen von 20.397 
Euro  Ausgaben in Höhe von 30.737 Euro gegenüber. Be-
inhaltet ist auch eine Forderung der GEMA in Höhe 5001 
die noch vom Gründungsfest 2023 herrührt. Mit dem Dank 
an alle von der Feuerwehr geleisteten Arbeit ging die Ver-
sammlung zu Ende.
(Bericht: Anneliese Angermeier)



Seite 25Ausgabe 02-2026

Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de

Ortsvereine erhalten neues Zuhause
Johannesschützen und Feuerwehr errichten Bauwerk in 
Eigenleistung

Mit dem Neubau von Feuerwehrhaus und Schützen-
heim bleibt in Aspertsham die Ortsgemeinschaft erhalten. 
Die geschätzten Baukosten belaufen sich auf rund 1,25 
Millionen Euro. Trotz Förderung und Zuschuss der Ge-
meinde ist das Bauwerk nur mit enormer Eigenleistung der 
Vereine zu stemmen. Wie die Vereine mitteilen, sollen alle 
freiwilligen Helfer Gemeinschaft, Teamgeist, Kamerad-
schaft und Verantwortungsbewusstsein tragen. Nach einer 
viermonatigen Bauphase konnte bereits Anfang Dezember 
der Dachstuhl aufgestellt werden. Was hier in der kurzen 
Zeit geschaffen wurde, verdient Respekt und Anerken-
nung. Ob Johannesschützen, Feuerwehrler oder die Ge-
meinde Schönberg mit Bürgermeister Alfred Lantenham-
mer, alle zogen an einem Strang und haben mitgeholfen.
Vor dem Start in die Wintersaison hielten die Johannes-
schützen im Gasthaus Esterl in Schönberg ihre Jahres-
hauptversammlung ab. Erster Schützenmeister Georg 
Berndl trug der Versammlung seinen Jahresbericht zum 
abgelaufenen Schießjahr 2025 vor. Er berichtete über alle 
Ereignisse aus der vergangenen Sommersaison. Nach der 
Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung gedach-
ten die Anwesenden in einer Schweigeminute dem ver-
storbenen Mitglied Resi Eberl. Im chronologischen Rück-
blick von Schützenmeister Berndl ging hervor, dass die 
Schützen neben dem Schießsport auch Wert auf Gesellig-
keit legen. Neben den eigenen Festen wurden auch über-
örtliche Veranstaltungen besucht. Die Fahnenabordnung 
der Johannesschützen war im vergangenen Vereinsjahr 
bei zahlreichen Feierlichkeiten vertreten. Ein großartiger 
Erfolg war wieder das traditionelle Waldfest. Kassier Jür-
gen Lanzinger gab Auskunft über Einnahmen und Ausga-
ben des Vereins im vergangenen Jahr und musste von 
einem kleinen Minus im Haushalt berichten. Kassenprüfer 
Georg Maier vermeldete keine Beanstandungen und so-
mit konnte die Vorstandschaft ohne Gegenstimme entlas-
tet werden. Bürgermeister Alfred Lantenhammer lobte alle 
Mitglieder des Vereins für die rege Teilnahme am Dorfle-
ben. Zudem würdigte er das Engagement des Schützen-
meisters Berndl für die erfolgreiche Vereinsführung. Am 
Ende der Jahreshauptversammlung gab Schützenmeister 
Georg Berndl noch einen kurzen Ausblick auf bevorste-
hende Veranstaltungen. Mit großem Dank an alle beende-
te Berndl die Versammlung.

Der Rohbau des neuen Vereinsheims steht bereits.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Basteldamen spenden Erlös für Dorfzwerge

Mit viel Kreativität und Engagement haben die Schönber-
ger Basteldamen Rita Dirnberger, Claudia Eberl, Irmen-
gard Loipfinger, Irmengard Lohr, Margot Wimmer und 
Anneliese Reichl in der Vorweihnachtszeit liebevoll gestal-
tete Zapfendekorationen angefertigt. Am Adventsmarkt in 
Schönberg fanden die handgemachten Werke großen An-
klang bei den Besucherinnen und Besuchern.
Der Erlös aus dem Verkauf belief sich auf insgesamt 350 
Euro. Dieser Betrag wurde vollständig an die Schönberger 
Dorfzwerge gespendet und kommt einem gemeinsamen 
Ausflug sowie der Anschaffung neuer Spielsachen zugute.
Die Schönberger Dorfzwerge bedanken sich herzlich bei 
den Basteldamen für ihr großes Engagement, ihre Zeit und 
die großzügige Unterstützung.

Spendenübergabe im Freien: Die Basteldamen freuen 
sich die Arbeit bei den Dorfzwergen unterstützen zu 
können.
(Bericht und Foto: Katrin Senftl)

 Sternsinger brachten Haussegen 

Nach der Aussendung waren im Gemeindebereich von 
Schönberg auch in diesem Jahr wieder die Sternsinger-
gruppen mit Weihrauch, Kreide und einem Segensspruch 
unterwegs von Haus zu Haus. Unter dem diesjährigen 
Motto „Ich sage Nein zu Kinderarbeit, Schule statt Fab-
rik“ sammelten die Sternsinger für Kinder auf der ganzen 
Welt.  Gerne wurden den Sternsingern die Türen geöffnet, 
um den Segen des neugeborenen Heilandes in die Häuser  
zu bringen. Die Spenden flossen reichlich, ein stattlicher 
Spendenbetrag in Höhe von 2.435 kam bei der diesjähri-
gen Aktion Sternsinger zusammen.

Auch heuer konnten die Sternsinger wieder viele Spen-
dengelder einsammeln.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Aspertshamer Sternsinger
sammeln für Kinder

Auch dieses Jahr wurden sie von der Pfarrei Aspertsham 
wieder ausgeschickt: die Sternsinger. Sie klingelten oder 
klopften an den Häusern und wer öffnete, bekam ein Lied 
oder Gedicht zu hören. Dann schrieben sie mit Kreide die 
Abkürzung des Segensspruches mit der Jahreszahl auf 
die Türen.  Pfarrer Malek Kalinka empfing die Sternsinger 
beim Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Johannes und 
segnete sie. Die Organisation und den Fahrdienst über-
nahm der Pfarrgemeinderat. Mit ihren prächtigen Gewän-
dern, funkelten Kronen und leuchtenden Sternen zogen 
die Sternsinger von Ort zu Ort und wurden überall freund-
lich aufgenommen. Die Spendenfreudigkeit war enorm. 
Als kleinste Pfarrei im Pfarrverband konnten die Asperts-
hamer Sternsinger den beachtlichen Betrag von 1.132 
Euro einsammeln. Die Sammlung steht jedes Jahr unter 
einem anderen Motto. Dieses Jahr lautet es „Schule statt 
Fabrik - Sternsinger gegen Kinderarbeit“ und richtet den 
Blick auf Bangladesch.

V.li.: die Aspertshamer Sternsinger Simon Maier (Wies-
ling), Theresa Huber, Johanna Berndl, Oberministran-
tin Sonja Maier, Maximilian Tiefenbeck, Simon Maier 
(Vatersham), Johannes Hargasser und Pfarrer Marek 
Kalinka.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Höchstes Sammlungsergebnis 
für den Volksbund

Die KSK Schönberg hat auch 2025 wieder die Haussamm-
lung für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. durchgeführt. Sieben Sammler der KSK gingen wieder 
im ganzen Gemeindegebiet von Haus zu Haus und ha-
ben für unsere weltweiten Kriegsgräber einen Betrag von  
3.040 Euro gesammelt. Mit diesem Betrag wurde das bis-
herige höchste Sammlungsergebnis von 2024 überschrit-
ten und entspricht einem Durchschnittsbetrag von ca. Euro 
2,75 je Einwohner. Die Einwohnerzahlen in Schönberg 
steigen und somit steigt auch das Sammlungsergebnis. 
Sammlungsleiter und Vorstand der KSK, Josef Gebler, be-
dankt sich bei allen Sammlern für ihr Engagement und al-
len Gemeindebürgern für die große Spendenbereitschaft. 
Damit wird ein großer Beitrag für die Pflege und den Erhalt 
der weltweit mehr als 830 Kriegsgräberstätten in 46 Län-
dern mit über 2,8 Millionen Kriegstoten geleistet, damit sie 

als Mahnmal für den Frieden erhalten bleiben. Seit 1991 
wurden in Osteuropa mehr als 1 Million Umbettungen von 
Kriegstoten auf Kriegsgräberstätten durchgeführt und vie-
le Kriegsschicksale geklärt. Im Jahr 2024 wurden 10.870 
Umbettungen durchgeführt. 
(Bericht: Josef Gebler)

Gemeinde 
Zangberg
www.oberbergkirchen.de/zangberg

Elternbeiträge im Haus der Kinder Herz Jesu 
bleiben gleich

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 09.12.2025

Bauanträge
Die volle Zustimmung des Gemeinderats erhielten die 
Bauvorlagen für die Genehmigung der Wohnung im Dach-
geschoss des Nebengebäudes am Dorfplatz 3.
Auch die Bauvorlagen zur Änderung der Außentreppe in 
Palmberg 10 befürwortete der Gemeinderat.
Zudem stimmte das Gremium dem Antrag auf Erlaubnis 
nach dem Denkmalschutzgesetz für Bestandsteilöffnun-
gen in der Hofmark 1 zu.

Sanierung von Hydranten im Ortsbereich Zangberg
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 21.11.2017 im 
Grundsatz beschlossen, sanierungsbedürftige Hydranten 
im Bereich Zelger Berg zu erneuern bzw. nicht unbedingt 
benötigte Hydranten rückzubauen. Ein erster Hydrant wur-
de bereits erneuert. Mitte November fand ein Ortstermin 
mit Herrn Bauer von der gleichnamigen Firma statt. Mit der 
Umsetzung wurde bereits begonnen. Da der zu erwarten-
de Kostenaufwand über einem Betrag von 10.000 Euro 
liegen dürfte, war eine Genehmigung der Maßnahmen im 
Gemeinderat erforderlich.
Herr Rauscheder brachte den Vorschlag ein, alle alten Hy-
dranten, die älter als 20 Jahre sind, auf Undichtigkeit zu 
überprüfen. Bürgermeister Auer wird hierzu die Anzahl er-
mitteln lassen und Herrn Höpfinger um ein Kostenangebot 
bitten.
Abschließend zu diesem Tagesordnungspunkt stimmte 
der Gemeinderat der Erneuerung bzw. dem Rückbau von 
Hydranten gemäß eines vorgelegten Lageplanes zu so-
wie der Erneuerung des Oberflurhydranten am Dorfplatz 
und dem Rückbau eines Unterflurhydranten in Unterkiefe-
ring. Die Bauausführung erfolgt durch die Andreas Bauer 
GmbH aus Mitterskirchen, unter Mitwirkung des gemeindli-
chen Bauhofes. Die Abrechnung erfolgt nach Zeitaufwand.

Neubeschaffung Telefonanlage Haus der Kinder Herz 
Jesu und Schule Zangberg
Die bestehende Telefonanlage im Gebäude der Schule, 
des Kindergartens und des Horts Zangberg ist für die ak-
tuelle Größe nicht mehr ausreichend. Die Geräte zeigen 
deutliche Alterserscheinungen, wie lange Ladezeiten, eine 
geringe Akkulaufzeit und häufige Unterbrechungen der 
Funkverbindung.
Um diese Bedingungen zu verbessern, wurde vorgeschla-
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gen, das gesamte Gebäude mit einer einheitlichen Funk-
zelle (Dect-Mehrzellensystem) auszustatten, in der die 
neuen Telefone frei mobil genutzt werden können.
Diskutiert wurde hierzu die Frage, ob eine Telefonanlage 
nicht über WLAN aufgebaut werden kann, aber vermutlich 
ist ein Dect-Mehrzellensystem sicherer und stabiler und es 
wurde vermutet, dass die Reichweite größer sein würde. 

Landkreiswerk; Beitritt weiterer Träger
Im Mai dieses Jahres hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Zangberg die Gründung einer interkommunalen Gesell-
schaft („Landkreiswerk Mühldorf a. Inn gKU“) zur Betäti-
gung im Bereich der Energieerzeugung und -vermarktung 
beschlossen.
Gemäß dem zugrundliegenden Vertragswerk ist ein Beitritt 
weiterer Träger durch Beschlussfassung der einzelnen 
Träger und Satzungsänderung möglich. Da die Gemeinde 
Kirchdorf den Beitritt zum Landkreiswerk Mühldorf a. Inn 
beantragt und nun auch beschlossen hat, ergeben sich da-
raus geänderte Beteiligungsverhältnisse des gKU.
Dem stimmte der Gemeinderat vollumfänglich zu.

Überörtliche Prüfung der Kasse sowie der Jahresrech-
nungen 2022 bis 2024; Bekanntgabe des Prüfungsbe-
richtes der Staatl. Rechnungsprüfungsstelle
Die Staatliche Rechnungsprüfungsstelle hat kürzlich die 
überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2022 bis 2024 
durchgeführt. Zu den nachfolgenden Punkten gibt die Ge-
meinde folgende Stellungnahmen ab:
1. Schuldenstand der Gemeinde:
Der Schuldenstand betrug zum 31.12.2024 895.000 €. Die 
Finanzierung der getätigten Investitionen insbesondere 
in die Sanierung der Kläranlage, PV-Anlage Kläranlage, 
Sanierung von Kanalleitungen, Errichtung Wasser-Verbin-
dungsleitung und Anschluss weiterer Ortschaften, Erwerb 
HLF 10 sowie Schutzanzüge für die FF Zangberg und die 
Erweiterung der Kita war ohne Darlehensaufnahmen nicht 
möglich. Für die Kanalsanierung sowie die Wasser-Verbin-
dungsleitung werden noch Zuwendungen erwartet in Höhe 
von 316.834 €. Die hohen Investitionen in die Wasserver-
sorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen werden 
über die Gebühren finanziert; die Anschlussnehmer zahlen 
die Investitionen über höhere Gebührensätze über längere 
Zeiträume zurück, die Gemeinde hat diese Kosten sozu-
sagen für die Gebührenzahler ausgelegt. Die PV-Anlage 
auf dem Kläranlagendach soll sich über den geminderten 
Stromeinkauf refinanzieren. Für die Erweiterung des Hau-
ses der Kinder Herz Jesu wurden bis Ende 2024 bereits 
640.000 € ausgegeben; Zuwendungen werden erst in den 
Folgejahren eingehen. 
Aufgrund dieser Ausführungen ist aus Sicht der Gemeinde 
Zangberg der Schuldenstand vertretbar.
2. Rechtzeitiger Erlass der Haushaltssatzungen:
Man wird zukünftig versuchen die Haushaltssatzung recht-
zeitig zu erlassen und der Rechtsaufsichtsbehörde vorzu-
legen.
3. Einhaltung des Kostendeckungsprinzips:
Die Wasser- und Abwassergebühren werden in einem 
3-Jahres-Rhythmus kalkuliert. Ergibt sich zum Ende eines 
Bemessungszeitraumes eine Über- oder Unterdeckung, 
so soll dies im nächsten Bemessungszeitraum, also in den 
nächsten drei Jahren, wieder ausgeglichen werden. Die 
Gemeinde Zangberg wird weiterhin das Kostendeckungs-

prinzip bei der Wasserversorgungsanlage beachten.
 
Neuerlass der Satzung über die Festsetzung der 
Grundsteuerhebesätze der Gemeinde Zangberg (He-
besatzsatzung)
Im November 2024 wurden die aktuellen Grundsteuer-He-
besätze auf 450 v.H. bei der Grundsteuer A sowie 320 
v.H. bei der Grundsteuer B festgelegt Damals erklärte das 
Finanzamt, dass bereits sehr viele Festsetzungen erfolgt 
seien. Dies war aber tatsächlich nicht der Fall, bereits ei-
nige Wochen nach der Festsetzung erhielten wir Messbe-
tragsfestsetzungen in nicht unerheblichen Umfang. Die 
Summe aller Messbeträge stieg damit an, danach sank 
diese wieder, wie prognostiziert. Im Ergebnis ist die Sum-
me aber höher als im letzten Jahr angenommen.
Aktuell liegen Messbetragsbescheide vor für die Grund-
steuer A von 3.790,23 €, für die Grundsteuer B von 
47.678,48 € vor. Derzeit sind 22 Fälle noch nicht veranlagt. 
Auch mehrere Einsprüche sind noch nicht behandelt, was 
den Messbetrag wieder senken wird. Insgesamt rechnet 
die Verwaltung mit einer leichten Steigerung der Summe 
der Messbeträge.
Es wurde vorgeschlagen, den Hebesatz der Grundsteuer 
A bei 450 v.H. zu belassen sowie den Hebesatz der Grund-
steuer B auf 300 v.H. zu senken. Um in etwa das Ergebnis 
aus dem letztjährigen Beschluss zu erzielen, würde sogar 
ein Hebesatz von 255 % ausreichen.
Mit zwei Gegenstimmen sprach sich der Gemeinderat 
mehrheitlich dafür aus, die bestehenden Hebesätze nicht 
zu verändern.

Haus der Kinder „Herz Jesu“; Anpassung der Eltern-
beiträge
Die Elternbeiträge wurden in der Vergangenheit alle zwei 
Jahre erhöht. Die letzte Erhöhung erfolgte zum September 
2024. Damals wurden die Beiträge sehr deutlich angeho-
ben, ausgelöst durch die hohen Personalkostensteige-
rungen, bedingt tariflicher Erhöhungen. Bereits jetzt sollte 
eine Entscheidung getroffen werden, da Anfang Februar 
2026 die Anmeldung für das Kita-Jahr 2026/2027 stattfin-
den wird.
Die tariflichen Steigerungen betrugen bzw. betragen seit-
dem 3,0 % in 2025 sowie 2,8 % ab Mai 2026. Vorgeschla-
gen wird eine Erhöhung der Elternbeiträge um 6%. 
Der Freistaat Bayern erhöht erfreulicherweise den staatli-
chen Anteil der Förderung ab 2026 um rund 10 %. Die ein-
gesparten Kosten für Familien- und Krippengeld werden 
damit auf die Kindertageseinrichtungen verteilt. 
Trotz der vorgeschlagenen Erhöhung sind die Elternbeiträ-
ge für das Haus der Kinder Zangberg im Landkreisvergleich 
sehr günstig. Grundsätzlich sollten mit den Elternbeiträgen 
20 % der Kosten einer Kita abgedeckt sein; diese Quote 
erzielt man damit nicht. Deshalb war die vorgeschlagene 
Erhöhung eher als Anpassung zu betiteln.
In der Diskussion im Gremium wurde deutlich, dass im Ge-
meinderat die Meinung vorherrschte, die Eltern zum der-
zeitigen Zeitpunkt, auch unter Berücksichtigung politischer 
Entscheidung auf höheren Ebenen (z. B. Wegfall des „Kin-
derstartgeldes“), finanziell nicht mehr belasten zu wollen.
Im Ergebnis votierte der Gemeinderat bei einer Gegen-
stimme dafür, die Elternbeiträge im Haus der Kinder Herz 
Jesu nicht zum September 2026 zu erhöhen.
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Antrag der SpVgg Zangberg auf Kostenbeteiligung für 
die Sanierung des Sportplatzes
Die SpVgg Zangberg hat im Herbst den Sportplatz sa-
niert. Kosten sind dabei in Höhe von 27.726 € entstanden. 
Nun beantragt die SpVgg einen Zuschuss der Gemeinde 
für diese Maßnahme in Höhe von 5.000 €. Die Gemeinde 
Zangberg hat für diese Maßnahme bereits 1.719 € beige-
steuert.
Gemeinderatsmitglied Rauscheder hat die große Eigen-
leistung der SpVgg-Mitglieder hervorgehoben, ohne die 
die Maßnahme nicht umsetzbar gewesen wäre.
Bürgermeister Auer führte aus, dass auch Schulsport auf 
der Anlage stattfindet, somit wäre der Zuschuss wohl gut 
zu rechtfertigen.
Einstimmig sprach man sich dafür aus, dass ein Zuschuss 
in Höhe von 5.000 € gewährt wird. Hier sind die Material-
kosten, die die Gemeinde Zangberg bislang ausgelegt hat, 
bereits inbegriffen.

Rückblick und Vorschau
Wie üblich zum Jahresende, gab Bürgermeister Auer ei-
nen Rückblick auf das ablaufende Jahr. Er zog ein posi-
tives Resümee, vieles wurde geschafft bzw. in die Wege 
geleitet. Er gab auch einen Ausblick in die Zukunft, welche 
Projekte für die Gemeinde interessant wären.

Hohes Wiegenfest von Wilhelm Bachheibl

Mit Nachbarn und Vertretern der Feuerwehr, des Senio-
renkreises und seinem Bruder Robert feierte kürzlich Willi 
Bachheibl, besser bekannt als der Fischer Willi aus Emer-
kam, im kleinen Kreis seinen 90. Geburtstag. Die beiden 
Bürgermeister überbrachten dem Jubilar die Glückwün-
sche der Gemeinde und überreichten ihm ein Präsent im 
Namen der Gemeinde Zangberg.

Der Jubilar umrahmt von 1. Bürgermeister Georg Auer 
(li.) und seinem Stellvertreter Ingo Fiebiger.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

80. Geburtstag von Irmengard Märkl

Irmengard Märkl feierte noch im alten Jahr ihren 80. Ge-
burtstag.Trotz gesundheitlicher Rückschläge bewahrte 
sich die Jubilarin stets ihre positive Einstellung. Zu ihrem 
Ehrentag gratulieren neben den Verwandten und Freun-
den auch die beiden  Bürgermeister der Gemeinde Zang-
berg persönlich.

Im Namen der Gemeinde Zangberg überbrachten v.li. 
2. Bürgermeister Ingo Fiebiger, der Jubilarin Irmengard 
Märkl gemeinsam mit 1. Bürgermeister Georg Auer herzli-
che Glückwünsche.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

KITA HERZ JESU IN ZANGBERG
FÜR DAS KITA - JAHR 26 / 27

ANMELDETAGE IN DER

TERMINE NACH
TELEFONISCHER

ANMELDUNG:
08636 / 1844

Krippe
Kindergarten
Mittagsbetreuung
und Hort 

      Klasse 1 - 4

Vom Montag, 02.02.2026 -
 Freitag, 06.02.2026

Für wen sind die Anmeldetage gedacht? 
Für alle Kinder, die ab September 2026 die

Kindertagesstätte besuchen möchten. 
Ist ein Eintritt unter dem Jahr möglich?

Ja, bitte bereits jetzt einen Termin ausmachen.
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Christbaumverkauf am Dorfweiherplatz 2025

Eine Tradition in Zangberg:  Am Dorfweiherplatz wurden 
wieder die Christbäume an Zangberger Familien im Na-
men von Hans-Peter Wagner verkauft.
Wie schon die letzten Jahre, gab es pro verkauften Baum 
eine Spende für das Haus der Kinder Herz Jesu. So dürfen 
wir uns dieses Jahr über eine großartige Spende in Höhe 
von 218 Euro freuen.
Martina Thurner überreichte die Spende an Anne Liebelt, 
die Leiterin der Einrichtung. Wir planen das Geld für neue 
Spiel- und Lernmaterialien zu verwenden.
Im Namen aller Kinder möchten wir uns herzlich bedanken 
bei allen Käuferinnen und Käufern sowie bei den Helferin-
nen und Helfern, die den Christbaumverkauf möglich ge-
macht haben. Vielen lieben Dank!

Zur Freude der Kita können durch die Spende neue Ma-
terialien angeschafft werden.
(Bericht: Anne Liebelt, Foto: Michaela Wagenspöck)

Beeindruckende Feuerwerke
zur Jahreswende

Einen brillanten Jahresabschluss 2025 präsentierte er-
neut der Zangberger Hobbyfeuerwerker Marcus Lenczyk 
mit seinen beeindruckenden Feuerwerken den Mitbür-
gern und Gästen von weitum. Schon kurz vor Einbruch 
der Dunkelheit war die Feuerwehr damit beschäftigt, den 
anreisenden Zuschauern Parkplätze zuzuweisen, um ein 
wildes Parken zu verhindern und einen Sicherheitsbereich 
einzuhalten. Gut 500 Zuschauer bestaunten gegen 17.00 
Uhr am Himmel das vom Kinderförderverein betreute „Kin-
derfeuerwerk“, das weit mehr bot, als es der Name ver-
muten lässt. Rund 200 Personen fanden sich dann um 
Mitternacht am Dorfplatz ein, um das große Feuerwerk zu 
bestaunen, um mit vom Sportverein ausgeschenktem Sekt 
gemeinsam auf das neue Jahr anzustoßen und sich das 
Beste für 2026 zu wünschen.

Am klaren Zangberger Nachthimmel konnte das Feuer-
werk wunderbar mitverfolgt werden.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)
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Sternsinger zogen durch Zangberg
Hervorragendes Ergebnis für die Zangberger Sternsinger.

An drei Tagen machten sich insgesamt 40 Sternsinger auf 
den Weg durch die gesamte Gemeinde. Herzlicher Dank 
gilt allen engagierten Kindern und Jugendlichen, die den 
Menschen Segenswünsche überbrachten, die Türen an-
schrieben und Spenden für das Kindermissionswerk sam-
melten!
Ein herzliches Vergelt´s Gott sagen die Sternsinger allen 
Zangbergern für die große Spendenbereitschaft: 2026 
können 3.059,74 Euro für die Projekte von DIE STERN-
SINGER e. V.  übergeben werden! 

Bevor es auf die Straßen ging, versammelten sich die 
Sternsinger noch für ein gemeinsames Foto.
(Bericht und Foto: Maria Asenbeck)

Seniorenkreis feiert Faschingskranzl 

Die Zangberger Senioren haben sich im Januar zu einem 
Faschingskranzl zusammengefunden. Zu Gast war Georg 
Bogner mit seinem Akkordeon, der auf altbewährte Weise 
mit seinen musikalischen Darbietungen für eine fröhliche 
und beschwingte Stimmung sorgte. Die Seniorinnen und 
Senioren zeigten sich dabei durchaus als sangesfreudig 
und haben mit großer Begeisterung bei den Liedern mit-
gesungen und geschunkelt. Für das leibliche Wohl hat das 
Team des Seniorenkreises gesorgt. Die Besucher wurden 
mit Krapfen, Kaffee, Bowle und Knabbereien verwöhnt 
und der Nachmittag in dieser geselligen Runde verging 
wie im Flug.

Bei den bekannten Liedern wurde kräftig mitgesungen.
(Bericht: Bianca Reindl, Foto: Inge Holzner)

Eisstock-Vergleichsbewerb bei Traumwetter 
und Hochspannung

Nach vielen Jahren Pause, bedingt durch zu warme Win-
ter, konnte auf dem Hamburger Weiher am Dreikönigstag 
endlich wieder ein Mahleisschiessen ausgetragen werden. 
Unter dem Motto „Alt gegen Jung“ trafen sich 46 Stock-
schützen – 45 Männer und eine Frau – bei sonnigem, aber 
klirrend kaltem Winterwetter zu einem sehr sportlichen 
Wettkampf. Beide Spiele waren hart umkämpft und gingen 
jeweils über die volle Distanz. 
Mit viel Einsatz, Präzision und Teamgeist konnten sich 
die „Alten“ wieder einmal gegen den Nachwuchs durch-
setzen. Den zahlreichen Zuschauern wurde drei Stunden 
beste Unterhaltung geboten. Ein besonderer Moment war 
die Übergabe des Moar Amtes: Bei den „Alten“ übergab 
Josef Pulzer das Amt an Georg Rauscheder, bei den „Jun-
gen“ folgte Stefan Thurner auf Thomas Rauscheder. Den 
gelungenen Eisstocktag ließ man in geselliger Runde bei 
einem gemeinsamen Schweinebraten-Essen (frei für die 
Sieger) im Gasthaus in Habersam ausklingen. Die Veran-
staltung machte Lust auf mehr, sofern der Winter weiter-
hin mitspielt.

Ein gemeinsames Foto der Wettstreiter durfte natürlich 
nicht fehlen.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)
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Spitzenergebnisse beim
diesjährigen Königsschießen

Auch in diesem Jahr bot das Königsschießen der Edel-
weiß Bayerntreu Schützen wieder reichlich Spannung. 
An drei Schießabenden traten die Teilnehmer an, um die 
neuen Regenten bei den Erwachsenen und der Jugend 
zu ermitteln.
Den Titel des Schützenkönigs holte sich dieses Mal Franz 
Radlbrunner. Mit einem hervorragenden 1,4 Teiler setzte 
er sich gegen die starke Konkurrenz durch und konnte die 
im vergangenen Jahr restaurierte Königskette überneh-
men. Auf dem zweiten Platz landete der letztjährige Ti-
telträger Kilian Fiebiger, sein 5,8 Teiler reichte dieses Mal 
„nur“ für den Rang des Wurstkönigs. Dritter wurde Micha-
el Sögtrop, der mit einem 9,8 Teiler nur knapp schlechter 
war und damit Brezenkönig wurde. In der Jugendklasse 
sicherte sich Korbinian Bichlmaier mit einem 19,4 Teiler 
die Königswürde, damit verwies er Johannes Steinberger 
mit einem 67,3 Teiler auf den zweiten Platz. Eine Premiere 
gab es auf dem dritten Platz, hier erreichte mit Christoph 
Rauscheder (147,3 Teiler) zum ersten Mal ein Jugend-
schütze mit dem Lasergewehr einen der vorderen Plätze. 
Im Anschluss an die feierliche Verkündung der Ergebnis-
se gab es eine Brotzeit zu Ehren der neu gekürten Köni-
ge, womit der Abend seinen feierlichen Ausklang fand.

Franz Radlbrunner (li.) und Korbinian Bichlmaier (re.) 
repräsentieren die Edelweiß Bayerntreu Schützen in 
diesem Jahr.
(Bericht: Julian Schick, Foto: Benno Fenninger)

15. 
Feb.

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„März 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 11.02.

einreichen

Anzeigenmarkt

 

 

 

 

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen! 
Eine Anzeige in dieser Größe 

kostet Sie im ersten Monat  
72,-- Euro, ab jeder weiteren 
Veröffentlichung nur noch  

57,60 Euro. 
Melden Sie sich doch einfach bei uns! 

Frau Salzberger, Tel. 08637/9884-17, 
mitteilungsblatt@vgem-

oberbergkirchen.bayern.de 
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Seit mehr als
10 Jahren

in Oberbergkirchen und Pauluszell

-Regionales -Saisonales
-Alltägliches

Ihr freundlicher Einkaufstreffpunkt

mit dem besonderen Etwas!

Johann Hauser
Schreiner

Träume aus Holz
Fenster und Insektenschutz - Türen
Böden - Möbel - Altholzgestaltung  
Zirbelkiefer - Bienenbehausungen

Fachhandel & Beratung
Fertigung & Montage  
(aus eigener Hand)

Weinbergstraße 30
84494 Lohkirchen info@hauser-schreiner.de

www.träume-aus-holz.de

Mobil: 0170/4095950

Oberweinbach 5 · 84573 Schönberg
Mobil & WhatsApp: 0170/1150838
E-mail: info@lisahuber-marketing.de
Web: www.lisahuber-marketing.de

LISA-MARIE HUBER
Marketing-Expertin

WEBSITE · WERBETEXTE · LOGO · VISITENKARTEN · FLYER

Hauser
Sägewerk 

Dirnberg 1 84494 Lohkirchen

saegewerk-hauser@t-online.de

Tel. 0160 93636624

- besäumte Bohlen, 
  Bretter und Latten 
 
- Bau- & Konstruktionsvoll-
  holz 

- bis 12m Länge 
  und 1m Durchmesser

- Stationär/Mobil

 Erd & Abbrucharbeiten

 Natursteinmauern &

Pflasterarbeiten

 Regenwasserversickerung &

Speicherung

 Kellerabdichtungen &

Mauerwerksabdichtungen

 Bodenplatten, Fundamente

 Pools & Teiche

 Grundbau & Hangstabilisierung

 Garten & Landschaftsarbeiten

 Gehölz- Mulch arbeiten

Daniel Adler
Raiffeisenstr. 4a
84564 Oberbergkirchen

Aidenbach 4
84539 Ampfing
Email: adler.daniel.1@gmx.de
Tel. Mobil. 0151 42092925

ENERGIETECHNIK 
FÜR GEWERBE 
UND PRIVATKUNDEN

ENERGIETECHNIK
BL BL Energietechnik GmbH

Eichenstraße 4
84539 Ampfing
info@bl-energietechnik.de
www.bl-energietechnik.de
08637/8724 996

PHOTOVOLTAIK 
ENERGIEBERATUNG 
ELEKTROINSTALLATION
MITTELSPANNUNGSTECHNIK | U.V.M.

BETRIEBS- 
ERWEITERUNG
IN AMPFING

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Lärchenstr. 11 · 84573 Schönberg
info@gartenbauliebl.de · Tel. 0175 9033300

»  Planung/Gestaltung
»  Terrassen

»  Feinsteinzeugbeläge
»  Pflasterbau
»  Erdarbeiten

»  Mauern
»  Pools

»  Bewässerungsanlagen
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andy lo renzandy lo renz
Mus i kun terr ich t  Mus i kun terr ich t  

________________________________________________________________

Brodfurth 26 
84494 Lohkirchen

Mobi l :  0170 2114694 
info@andylorenz.com 
www.andylorenz.com

●●
●●

Gitarrenunterricht  Akustik- E-Gitarre Ukulele

Gesangsunterricht
Rock   Pop   Blues   Jazz   Klassik

__________________________________________

ZIMMEREI
HOLZBAU

MEISTERBETRIEB

HOPF

Gerling 2
84564 Oberbergkirchen

0176/31301551
zimmerei-holzbau-hopf.de
benedikt.hopf@zimmerei-holzbau-hopf.de

Benedikt Hopf
Zimmerermeister

DACHSTÜHLE · HOLZHÄUSER 
ALTBAUSANIERUNG · HALLEN 
GARTENHÄUSER · BALKONE 

TERRASSEN

Kaffeevollautomaten und 
Espressomaschinen

Kassensysteme für
    Gastronomie
        Handel
            Selbstbedienung
                Dorfladen
                    Hofladen
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Gebrüder Wagner
Wir bewegen Masse mit Klasse.

Preiswert zu verkaufen

Betonbruch - Frostschutzkies
Betonkies - Split - Sand - Riesel

Lieferung mit Sattelzug 
oder Vierachser

Arbeiten mit Bagger, Planierraupe 
und Dumper

Wagner Hans-Peter & Wagner Norbert GbR

Sametsham 2
84494 Lohkirchen

Hans-Peter Wagner: 0176/41733480
Norbert Wagner: 0170/2708347
info@wagner-transporte-erdbau.de
www.wagner-transporte-erdbau.de

ZWEIRAD
TECHNIK&

WOTTING 12 • 84494 LOHKIRCHEN
TEL. 08637 /235

KFZ-SPORRER@GMX.DE

Ergotherap ie Logopädie Handtherap ie
 für Erwachsene und Kinder

Anne Kainzmaier
Hofgasse 7a

84539 Ampfing
08636 6972912

info@therapiewerk.org
www.therapiewerk-ampfing.de

GARTEN- u. LANDSCHAFTSBAU

JÜRGEN RAU
staatl. gepr. Agrartechniker für Landbau

Brodfurth 24 · 84494 Lohkirchen
Telefon 08637 / 7232
Mobil 0171/3500497
E-Mail: rau-lohkirchen@t-online.de

www.galabau-rau.de

Ihr Experte
für Garten
& Landschaft

Vielen Dank an die Landwirte und Jäger, 
die mir ermöglichen, mit meinen Hunden 

Fly von Schindergraben und Gypsy von Scheidgraben
auf ihren Flächen und in ihren Wäldern 

Fährtensuche zu betreiben. 
Euer Vertrauen und Eure Offenheit sind nicht

selbstverständlich und bedeuten mir viel. 
Dank dieser Möglichkeiten konnte 

Fly erfolgreich trainiert werden und den 
3. Platz bei den Bayerischen Meisterschaften 

in Fährtensuche erreichen.
Brigitte Außermeier-Strunz



Seite 35Ausgabe 02-2026

Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de

FORSTBETRIEB ANDREAS HUBER

HARVESTER & RÜCKEARBEITEN
FORSTDIENSTLEISTUNGEN ALLER ART

Sankt-Michael-Straße 3
84573 Schönberg

0160-99135167
info@huber-forstbetrieb.de
www.huber-forstbetrieb.de
forstbetrieb_huber

  

PROWIN 

-Beratung und Verkauf- 
Siedler Christina 
Sankt-Michael-Str. 8  
84573 Schönberg 

 
 

 

 

 0151-46619517 

   chrissi_siedler@yahoo.de 

     prowin_by_chrissi_ 
                  

                      https://prowin.net/vertrieb/c.siedler 

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre  
Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Beratungsstellenleiterin 
Claudia Schnürer

 Sankt-Michael-Straße 10
 84573 Schönberg

 08637 – 880 31 28  |  0151 – 14 18 47 48
 claudia.schnuerer@steuerring.de
 www.steuerring.de/schnuerer

Wir machen  
Ihre Steuererklärung.

Foto: ak
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www.lenz-immobilien.gmbh

Wenn´s um Immobilien geht…

Wir bieten:
Einen direkten Ankauf oder eine kostenlose  

Wertermittlung Ihrer Immobilie sowie Vermittlung
Wir suchen:

Wohnungen, Häuser & Mehrfamilienhäuser  
(auch sanierungsbedürftig) 

Wir vermitteln:
Hochwertig sanierte Immobilien,  
Vermietungs- & Verkaufsobjekte 

Vertrauen Sie auf Erfahrung & Leidenschaft –  
wir begleiten Sie zuverlässig bei jedem Schritt!

Tel.: 08637 98 98 3-0 · WhatsApp: 0170 41 74 106
E-Mail: info@lenz-immobilien.gmbh

Peitzing 7a · 84573 Schönberg / Peitzing

Ihr Partner für Immobilien in Ober- & Niederbayern

Ankauf · Sanierung · Vermietung · Verkauf
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www.rz-werkzeuge.de

Maschinen für die Holz- und Metallbearbeitung Wir schärfen für Sie:
- HM- und CV- Sägeblätter

- HSS- Sägeblätter

- Bandsägeblätter

- Hobelmesser

- Maschinenmesser

- Fräser, Bohrer, Senker

- Sägeketten

- Heckenscheren

- Garten- und

Haushaltsgeräte

Palmberg 25, 84539 Zangberg, Tel.: 086367897, Email: info@rz-werkzeuge.deWaldstr. 12, 84562 Mettenheim, Tel. 08631/9101421, Email: info@rz-werkzeuge.de
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15. 
Feb.

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„März 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 11.02.

einreichen



Seite 39Ausgabe 02-2026

Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de

KITA HERZ JESU IN ZANGBERG
FÜR DAS KITA - JAHR 26 / 27

ANMELDETAGE IN DER

TERMINE NACH
TELEFONISCHER

ANMELDUNG:
08636 / 1844

Krippe
Kindergarten
Mittagsbetreuung
und Hort 

      Klasse 1 - 4

Vom Montag, 02.02.2026 -
 Freitag, 06.02.2026

Für wen sind die Anmeldetage gedacht? 
Für alle Kinder, die ab September 2026 die

Kindertagesstätte besuchen möchten. 
Ist ein Eintritt unter dem Jahr möglich?

Ja, bitte bereits jetzt einen Termin ausmachen.

Über das Onlinetool auf unserer Webseite: 
www.kindergarten.oberbergkirchen.de

Bitte bringen Sie zum vereinbarten Termin das U-Heft, einen
Nachweis über die Masernimpfung sowie Ihre Bankverbindung mit.

Eltern, deren Kinder erst im Januar/Februar 2027 in unserer
Kindertageseinrichtung betreut werden sollen, bitten wir, 

sich bereits jetzt anzumelden.

Vorab können Sie sich gerne auf unserer Homepage über unsere
Einrichtung und unsere pädagogische Arbeit informieren. 

Montag, 23. 02. - Freitag, 27.02. 2026
jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 

Anmeldetage im Haus der Kinder St. Martin

für das Kita- JAhr 26/27
Kinderkrippe, Kindergarten und Kinderhort 

Über QR-Code

Unter der Telefonnummer: 
08637/ 32395-0

Per E-Mail Adresse: 
hausderkinder@oberbergkirchen.de 

WIR BITTEN UM
TERMINVEREINBARUNG.

Weitere Termine nach Absprache 
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Was ist los im Februar?

alle Gemeinden
02.02.	 Mo.	 Pflegeberatung im Rathaus Schönberg, 	 
		  Anm. unter: s.wegner.pdsw@t-online.de
10.02.	 Di.	 Spieleabend, Bürgertreff Oberbergkir-		
		  chen, 19 Uhr

Lohkirchen
22.02.	 So.	 Fastenessen, Pfarrei Lohkirchen, Pfarr-		
		  saal Lohkirchen
25.02.	 Mi.	 Jagdessen, Lohkirchner Jäger, Gasthaus 	
		  Eder, Habersam
28.02.	 Sa.	 Beteiligung am Starkbierfest in Zangberg, 	
		  KSK Lohkirchen, Zangberg
01.03.	 So.	 Pfarrgemeinderatswahl, Pfarrei, Pfarr-		
		  saal, 8 – 11 Uhr
01.03.	 So.	 Jahreshauptversammlung, KSK, Gast-		
		  haus Spirkl, Hinkerding, 10 Uhr

Oberbergkirchen
01.02.	 So.	 Familienwortgottesdienst, Pfarrkirche, 
		  10 Uhr
05.02.	 Do.	 JHV u. Stammtisch, Frauenrunde, Gast-		
		  haus Hiermer, Salmansk., 19 Uhr
06.02.	 Fr.	 1. Tag Jugend- u. Damen-Wanderpokal, 		
		  Schützenverein, Schützenh., 18 Uhr
12.02.	 Do.	 Faschingskranzl, OGBV Oberbergkir-		
		  chen, Pfarrheim, 14 Uhr, abgesagt wg. 		
		  Pfarrheimschließung
13.02.	 Fr.	 2. Tag Jugend- u. Damen-Wanderpokal, 		
		  Schützenverein, Schützenh., 18 Uhr
22.02.	 So.	 Politischer Frühschoppen, FF Oberberg-		
		  kirchen, Schützenheim
26.02.	 Do.	 Seniorentreff im Bürgertreff, 15 Uhr
01.03.	 So.	 Wahl Pfarrgemeinderat, Pfarrei Ober- 
		  bergkirchen, Rathaus
01.03.	 So.	 FF Obk., Fototermin zum Gründungsfest, 	
		  FF-Haus, 10 Uhr

Schönberg
04.02.	 Mi.	 Kaffeekränzchen, Landfrauen Schön- 
		  berg, Gasthaus Esterl, 13.30 Uhr
07.02.	 Sa.	 Apres-Ski-Fahrt nach Obertauern, SV86 
07.02.	 Sa.	 Pfarrversammlung, Pfarrgemeinderat, 		
		  Gottesdienst 19 Uhr, Pfarrheim 20 Uhr
18.02.	 Mi.	 Steckerlfischgrillen, FF Schönberg, Gast	-	
		  haus Esterl, 15.30 Uhr
20.02.	 Fr.	 Jahreshauptversammlung, SV86, Gast-		
		  haus Esterl, 19 Uhr
21.02.	 Sa.	 Obstbaumschneidekurs, GBV, Streuobst-	
		  wiese, 9 Uhr 
22.02.	 So.	 Jahreshauptversammlung, Imkerverein 		
		  Gedenkgottesdienst 10 Uhr, Gasthaus 		

		  Esterl ca. 11 Uhr
26.02.	 Do.	 JHV, Kinder-Förderverein Huckepack, 		
		  Gasthaus Esterl, 19 Uhr
26.02.	 Do.	 Funkübung in Aspertsham, FF Schönberg  
		  u. Aspertsham, 20 Uhr
01.03.	 So.	 Pfarrgemeinderatswahlen, Pfarreien 		
		  Schönberg u. Aspertsham		
03.03.	 Di.	 Jahreshauptversammlung, FF Asperts-		
		  ham, Gasthaus Esterl, 19.30 Uhr

Zangberg
02.02.	 Mo.	 Anmeldetage im Haus der Kinder Herz 		
		  Jesu (bis Fr. 06.02.)	  
05.02.	 Do.	 Jahresgedenkgottesdienst, Marianische  
		  Männerkongregation,  Klosterkirche,  
		  19.30 Uhr
05.02.	 Do.	 Konvent mit Neuwahlen, Marianische 		
		  Männerkongregation,  Bürgersaal, 20.30 	
		  Uhr
07.02.	 Sa.	 Fahrt ins Blaue, SpVgg Zangberg,  Dorf-		
		  platz, 6.30 Uhr
08.02.	 So.	 Politischer Frühschoppen, Wählerverei- 
		  nigung Zangberg und Wählergemein-		
		  schaft Zangberg, Bürgersaal, 10 Uhr
12.02.	 Do.	 SpVgg Zangberg, Weiberfasching, Kreu- 
		  zerwirt Mettenheim, 19 Uhr	
18.02.	 Mi.	 Seniorenkreis, Seniorengottesdienst zum 	
		  Aschermittwoch Klosterkirche, 15 Uhr
27.02.	 Fr.	 CSU, Jahreshauptversammlung mit 
		  Stephan Mayer, Schützenstüberl, 19.30  
		  Uhr
28.02.	 Sa.	 KSK und Landjugend, 50. Starkbierfest,  	
		  Mehrzweckhalle, 19 Uhr

Foto: ak


